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M „Nachrichten " erscheine»
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — Mcrteljährüchsr
UbonnementspreiS1 ^ 50
turch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 92
Man abonnierebei allen Post»
gnsialten , m Oldenbrng in der
Hxvedition^ e t̂erstraße Z.

fernsprecb - ^nsckluss:
xeäsktioowr . lso , llxpsli . die . 4L

Aachnchien
Inserate kosten für
Derzoglum. Oldenburg pr»
Zeile 15 sonstige 20 H.
^nnoncen-^anabmeateU « ,:

Oldenburg : Äeschästsstelle,
Peterstr. S , FilialeLangestr. Lq
F . Büttner, Mottenstr. 1, W.
Cordes,Haarenstr.b.H .Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen¬
ahn, u. sämtl. Ann.-Expei^

tadt und Lund.
Je 34 G.

ZeitsrHvift füv oldeZrbNVgische Gem einde - und Lundes - Interessen
Oldenburg Montaq , 14. Dezember 1908. XXXXSI. Zahcqanq.

Hierzu zwei Beilagen.
TagSKrLmMetzsu.

Als Gouverneur von D e u t '
s ch - O st a sri k a soll

nach dem Rücktritt des Freiherrn v. Rechenberg in erster Linie
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg in Betracht
kommen.

Die Technische Hochschule zu Charlottenburg hat den Antrag
gestellt, einen Lehrstuhl für Lu f t schiff a hr t s w is s en-
schaft errichten Zu dürfen.

Die rechts- und staa-tswissensch,östliche Fakultät der Univer¬
sität Münster ernannte Pastor Bodelschwingh zum
Ehrendoktor.

Im britischen S ch i ff b au p r ogr a m m für das
Jahr 1809 ist der Neubau von sechs großen Schlachtschiffen vor¬
gesehen, bei zweijähriger Bauzeit.

Das Befinden des Königs Eduard hat sich gebessert , so
daß ihm die Aerzte bereits das Rauchen gestattet haben.

Der Vizekönig von Indien gab im Parlament in Kal¬
kutta zu , daß eine weitverbreitete Verschwörung
zum Zwecke der Beseitigung der britische» Regierung bestehe.

Oesterreich - Ungarn hat in seiner Antwortnote an
Rußland entgegenkommend erklärt, es wolle bewilligen, daß die
Annexion Bosniens und der Herzegowina vor der Orientkonse-
renz zwischen den Großmächten besprochen werde, wenn sie nur
nicht aus der Konfeeriiz selbst erörtert würde.

Lbde m äee ksffeMGM NZM?
Unter dem Titel „D e n t s ch e S ch l ö s s e r gcge n

griechische Pr unk bauten" bringt die nationallib.
chkheinisch-Westf. Ztg .

" einen lesenswerten Artikel , in dem
es heißt:

Seit einiger Zeit laufen beunruhigende Gerüchte durch
die Provinz . Man hört allenthalben von Verkanfsabsich-
ten dev Königsschlösser in Düsseldorf , Benrath/
Stolzenfels, ja ? selbst Brühl ward genannt . Die¬
ses und jenes Provinzblatt gab diese Nachrichten weiter
und man gewann den Eindruck einer systematischen Preis¬
gabe der königlichen Schlösser am Niederrhein . Alle diese
Gerüchte waren aber unkontrollierbar , ja , als das Ober¬
hofmarschallamt in Berlin den von einigen Blättern ge¬
meldeten Verkauf von Burg Stolzenfels für den außer¬
gewöhnlichen Preis von fünf Millionen an den Freiherrn
von Sch-orlemer -Lieser als unrichtig hinstellte , beruhig¬
ten sich die interessierten Kreise , etwas . Die Dings
liegen in .Wirklichkeit viel ernster. Was wir
anfangs nicht gut annehmen mochten , erhalten wir aber
heute von einer Persönlichkeit aus der Provinz bestätigt,,
die über diese Dinge infolge ihrer amtlichen Stellung,
unterrichtet sein muß, : Der Verkauf von Schl oh
Benrath und dem I ä g e r s ch l -o ß i n Düsseldorf
ist bereits ein geleitet worden . Die über Stolzen¬
fels umlaufenden Gerüchte entbehren doch nicht so ganz;
^ '^

Mlhelm
^

II . möchte gerne als ein Beschützer deutscher
Kunst gelten . Wie in seiner Politik und seinem Leben'
erfüllt von romantischen Anschauungen , veranstaltet er
wie ein mittelalterlicher Fürst Sängerfeste um sich , Das
deutsche Volkslied Will er heben - Den Dichter vaterb
ländischer Dramen ehrt er . Malern gibt er Aufträge,
ihn . den Kaiser , oder Momente aus der brandendurgisch -.
Preußischen Geschichte zu malen . Bildhauern gab er Auf¬
trag über Auftrag , damit Berlin , wie er selbst einmal sagte,
die schönste Stadt der Welt würde . Und er . der sich einen
Lorenzo den Prächtigen fühlte , nannte einmal jenen Bild¬
hauer in Berlin , der unter seinen Auspizien die vielen'
mißlungenen neuen Monumentalschöpfungen schaffte,
einen Michelangelo.

Aber die Geschichte wird später ganz anders berichten,
daß Wilhelm II . kein Förderer der Kunst seiner Zeit
gewesen ist ; daß er die besten Talente unseres Vater¬
landes gerne vom Ankauf in die Sta -atssammlungen aus-
schloh und von ihrer Kunst als von einer „Rinnfteinkunst"
redete ; daß er oft recht unbedeutenden Kräften seine Gunst
zuwandte und mit großen Statsaufgaben bedachte , die
doch eigentlich nur für die besten Söhne des Vaterlandes
bestimmt sein sollten ; daß der Kaiser oft Künstler zwang,
auf seine unkünstlerischen Anschauungen einzugehen und
ein Kunstwerk zu modeln ; daß schon bei seinen Lebzeiten
seine Bauten und Denkmäler Pas Lächeln der Kulturwelt
hervorgerufen ; daß der Kaiser ein „Fürst " und in der
Kunst nichts als ein Mittel zur Verherrlichung seiner
Ideen und seines Hauses gesehen ; daß sein interessanter
Kanzler mit ihm über alles , nicht nur über Kunst reden
wollte ; daß aber auch ein Sturm der Entrüstung durch
die deutsche Presse ging , als er einen Mann wie Tschudi
entlassen wollte , der trotz der, Wserlicheu Gegenströmung!

die Natwnalgallcri -e , die preußische Staatssammlung mo¬
derner Kunst , durch Klugheit und Geschicklichkeitzu hohem
internationalen Ansehen gebracht hatte.

Der Kaiser ist aber von seinem . Mäccnatentum über¬
zeugt . Alle Welt sollte davon wissen, und so ward auf aller¬
höchsten Befehl ack majorenn nnporatoris gtoriaw von
einem Kunstprofessor ein Buch geschrieben: „ Der Kaiser
und dicKu n st "

. Das Buch wird kommenden Zeiten ein
Kulturdokument sein und davon erzählen können , wie der
Kaiser durchffein persönliches Eingreifen in den Entwurf zu
Neubauten und Denkmalsanlagen hemmend wirkte für die
moderne Kunst . Sein kritisches Rüstzeug war eine vorstandes¬
mäßig zu erfassende Stillehre , bei der er mit zufälligen
Aeußerlichkeiten , wie Fensterbögen und Türeinfassungen,
das Wesen eines Stiles verwechselte. „ Zum gotischen Stil
gehören spitze Bögen "

, korrigiert er dem Künstler in den
Entwurf , nicht fühlend , daß diese spitzen Bögen mit künst¬
lerischer Absicht vom Baumeister vermieden waren . Und
weil der Kaiser neben dieser Stillehre äußerer Formen kei¬
nen weiteren künstlerischen Maßstab besaß , so konnte er der
modernen Kunst , die sich von diesen Formen losreißen wollte,
keinen Geschmack abgewinnen . Daß ein Mann wie Wallot
mit alten Formen frei zu schalten wußte und von innen
heraus bauend eine neue Vorstellung von Monumentalität
schuf , blieb ihm unverständlich . Des Meisters Reichstagsbau
war ihm der „ Gipfel der Geschmacklosigkeit" . Messels Wa¬
renhaus , einen Markstein in der Entwickelung moderner
Kunst , beachtete er nicht, dessen Schönheit blieb ihm verschlos¬
sen, weil eben mit den Formen einer Stillehre diesem Bau
nicht beizukommon war.

Bei der Plastik , für die er selbst oft Entwürfe geliefert,
nach denen sich die Künstler richten mußten , vergaß er über
dem inhaltlich Dargestcllten , der richtig sitzenden Uniform
und Orden , oder ob das Roß ein Kürassier - oder Husaren¬
pferd war , daß Plastik doch zuerst plastische Form ist , und
daß der Standort , das Material und der Maßstab an diese
Form ganz bestimmte Forderungen stellt , auf die das Werk in
erster Linie zu gestalten ist . Wilhelm II . blieb es fremd,
daß ein Denkmal keinen absoluten Wirkungskreis hat und in
einem Atelier anders wirken kann als an Ort und Stelle , und
daß ein Denkmal stets aus seinem Denkmalsplatz , als dem
zuerst gegebenen , hcrauswachsen muß , daß für Klein - und
Monumentalplastik ganz andere Stilgesetze diktiert sind, daß
ein vergrößerter Tafelaufsatz für -Obst und Dessert noch
immer keine Großplastik ist . Begas ' Schloßbrunnen ist so
ein vergrößerter Tafelaufsatz , der nicht in sich, sondern erst
im Verhältnis zum Menschen und durch die Schloßwand im
Hintergründe einen monumentalen Maßstab erhält . Das
Denkmal für Wilhelm den „Großen " tonnte man sich
als -eine Kändlers -che Porz -ellanplastik henken . Die Nach¬
barschaft zweier Monumentalschopfungen , wie -Schlüters
Großer Kurfürst und Rauchs Denkmals für Friedrich den
Großen , wirken bedenklich ! Ein hochbegabter Plastiker wie
Begas , dessen Weiche und blühende Frauenkörper , für
lauschige Parkanlagen etwa , dessen dekorative Kindergrup¬
pen und ausdrucksvolle Tierdarstellungen vom Budapester
Schlachthaus man stets rühmen wird , ward zu feinem
eigenen Unheil durch die Gunst seines 'Herrn zur Groß¬
plastik gedrängt , die ihm garnicht lag . Den Mangel in¬
nerer Stärke mußten bei dem National -Denkmal in Ber¬
lin gegen ein halb Hundert Nebenfiguren und 157 Tiere
mit einem Meere von Waffen und Trophäen ersetzen!
Ein Künstler wie Hildebrandt aber , der trotz seiner etwas
gefährlichen Einseitigkeit am ehesten berufen war , mit
einem Monumentalauftrag bedacht zu werden , ist leer aus¬
gegangen . Da dem Kaiser das Wesen und die
Aufgabe der bildenden Kunst fremd ge¬
blieben, so waren ihm auch diese elementarsten For¬
derungen an die künstlerische Gestaltung zeitlebens ver¬
schleiert , zum Unheil der preußischen offiziellen Kunst,
die seiner Bestätigung bedurfte und meist erst noch seine
Korrektur erhielt . Spätere Geschlechter werden das nicht
verstehen und davon reden , daß das ein Recht war , das
garnicht bestand , soweit nicht bei Denkmälern Darstellun¬
gen aus dem königlichen Hanse in Frage kamen.

Ein inneres Verhältnis zur bildenden
Ku n st a l s F o r m f e h l t e d s m K a is e r i m m e r , i h n
fesselte Lediglich das Inhaltliche. In der

Verherrlichung seines Hauses sah er eine Hauptaufgabe der
deutschen Kunst . Er sah nicht etwa in Menzel den bahn¬
brechenden, weitvorauseilenden Vater der modernen Male¬
rei , sondern den Verherrlicher der brandenburgisch -preußi-
schen Geschichte, den er mit Anton von Werner auf eine Stufe
stellte. Er hätte sonst nicht Männern um Liebermann und

Leistikow eine so starke Absage gegeben . Die verunglückte
Siegesallee ist aus denselben Anschauungen heraus entstan¬
den während der Monarch achtlos an Lederers Bismarck-
Denkmal in Hamburg vorüberfuhr , einer der besten Monu¬
mentalleistungen unserer Tage , auf die wir stolz sein dürfen.
Das Denkmal ist schlecht , denn das sind keine preußischen

Adler soll dm Kaiser gesagt haben . Ist das Wort erfunden,
so ist es treffend erfunden worden ! Aber es hieße Denkmä¬

ler nach Berlin tragen über dieis Dinge noch mehr zu

sage« .

Die Verkaufspläne der Krone bei den rheinischen Schlös¬
sern sind nun abermals ein interessanter neuer Beitrag zu
des Kaisers lediglich stofflichem und historischem Interesse
an der Kunst . Schloß Rheinsberg mit seinen vielen Erinne¬
rungen an Friedrich den Großen , oder das wenig reizvolle
Babelsbcrg des erstell Kaisers würde Wilhelm 1l . niemals
aufgeben . Das künstlerisch viel höher stehende Benrath , mit
dem ihn keine historischen Beziehungen verknüpfen , gibt
er auf.

Di e K r o n e l ä ß t i h r e r h e i n i s ch o n S ch l ö s s c r
zum Verkaufe ausbieten , weil sie Geld
braucht , da die bisherige Kunst Politik des
Kaisers M i l l i o n e n ' v e r s ch l u ck i hat: das Kai¬
serschloß auf Korfu , die unglückliche Siegesallce , Burgen , die
im Widerspruch mit allen Kennern wieder aufgeführt wor¬
den . Dafür will man die eigenartige Perle am Rhein vom
18 . Jahrhundert opfern.

veulsares Hei « ; .
Drei deutsche Luftschifflinicn.

Stationen in 24 Städt -e n.
Das -Kaii -c.rwort „ Deutschland in der Welt voran !"

wird - sich allem ; Anschein nach auf dem Gebiet , der Luft-
schi-ffahrt bestätigen . Soeben hat sich mit dem Sitze in
Frankfurt -a . M -, Berlin und Kassel eine Gesellschaft ge¬
bildet , welche den Namen Deutsche Acrostations-
Gesellschaft (Das klingt allerdings sehr „ deutsch" .
Red .) führt und sich zur Aufgabe gestellt hat , in absehbarer
Zeit sieben lenkbare Motorlu -fts-chiffc zu bauen und - damit
einen - ständigen Verkehr zwischen 24 deutschen Städten ein-
zu-richten . Tic Pläne dieser aus Sportsl -euten und - Grotz-
kapitalisten zusammengesetzten Gesellschaft haben maßgeben-
den Luftschilffern und Ingenieuren Vorgelegen , sie haben - in
-allen Teilen die Billigung und Anerkennung dieser Person,
lichtesten gefunden . Die Strecken für die Ballonfahrten
sind einstweilen wie folgt festgesetzt:

Linie 1 . Friedrichs -Hafen, Nürnberg , Leipzig , Ber¬
lin , Hamburg , Bremen , Köln , Koblenz , Mainz , Frankfurt
a . M . , Mannheim , Straßbu -r -g i . E . , Friedrichs -Hafen. —
L i n i e 2 . Friedrichshofen , München , Nürnberg , Plauen,
Dresden , Berlin , Magdeburg , Hannover , Kassel, Frankfurt
a . M . , Mainz , Metz, Straßburg , Stuttgart , Friedrichshofen.
— Linie 3 . Friedrichs -Hafen, Würzburg , Gotha , Bra -nn-
s.chweig, Hamburg , Kiel , Flensburg , Fredericia , Kopen¬
hagen . — Die Gesellschaft hat sich bereits mit allen in Be¬
tracht kommenden Körperschaften in Verbindung - gesetzt und
wird demnächst auch mit den- in Betracht kommenden Stadt-
Verwaltungen Fühlung nehmen . Für -die Anlage der Aero-
sta-tio -nen hat die Gesellschaft ganz neue Gedanken zur An-
Wendung gebracht , welche es dem- lenkbaren Luftschiff mög-
-lich machen, zu- jeder Tages - und . Nachtstunde und bei jeder
Witterung - glatt lind sicher zu landen . Von ganz hervor-
.ragender Beschaffenheit sind die Patentierten . Ver-
ankerun -g-sbo-rrichtung -en der Gesellschaft . In allen
Kulturländern sind diese nach - jeder Richtung vor¬
bildlichen- Aerostationen zum Patent ang -emeldet,
sie dürfen von Unberufenen in -der gleichen vollendeten
Form ohne Erlaubnis der Gesellschaft nicht nachgeahmt
werden - Mit voller Absicht sind die Strecken so geplant,
daß auch die Lenkballons des Grafen Zeppelin und anderer
Konstrukteure die Stationen benutzen können - Aus diesem
Grunde beginnen und enden die beiden Linien 1 und 2'
in Fri -edrichshasen . Es ist bekannt , daß auch der Milstär¬
fiskus die Anlage von Luftschiffbahnhöfen Plant , die Frie¬
drichshafen mit Berlin verbinden und gute Zwlschen-
stationen sein sollen . Auch der deutsche Luftflottenvereiu
trägt sich mit äbnlichen Gedanken . Dem Direktor der
Zentrale des letzteren Verbandes , Exz . v . Nieder , lagen dm
Pläne der Gesellschaft vor und fanden seine wärmste Aner¬
kennung . Es ist ganz zweifellos , daß sich auch die Staats¬
behörden für das großzügige Unternehmen der Aero-
stations -Gesellschaft interessieren werden , das für etwaigen
Kriegsfall genau wie die Eisenbahn eine große Bedeu¬
tung hat . Ganz selbstverständlich werden an den an den
Grenzen liegenden Stationen der Gesellschaft auch Privat¬
ballons aller Art landen können . Die Gesellschaft plant
zunächst den Bau von Lenkballons , die ebenso wie die
Zeppelinballons 10 bis 15 Personen fassen . Um sie in
die Lage zu versetzen, in der Nahe der Station gut zu
wohnen und geeignete Verpflegung zu finden , wird mit
jeder Station ein kleines Hotel verbunden sein . Deutsche
sportliche Tüchtigkeit und deutscher kaufmännischer Unter¬
nehmungsgeist sind hier im Begriff , ein Unternehmen zu
schaffen , wie es bisher kein Land der Welt aufznweisew
hat . Wenn nicht außerordentliche Schwierigkeiten ein-
treten , dürfte die Verwirklichung des glänzenden Projekts,
in absehbarer Zeit zu erwarten sein.

Kriegsschiffbau
Der „Köln. Ztg.

" schreibt man aus Kiel : Die Marinever-
wallung Lenkt inK Laran, ein« Verlangsamung unseres



tr i egs sch if fb au e s„ die neuerdings befürwortet wurde,
einw-eten zu lassen . Es ergibt sich dies aus den Forderun¬
zen des Marinee -tats Id 09 unzweideutig. Die zweiten
sta-ten für die großen Schiffe Ersatz Oldenburg, Siegfried und
Beowulf, sowie den Panzerkreuzer 6 , find gegen die zweiten
Raten der Schwefterschiffe Rheinland und Ersatz Baden und
Panzerkreuzer b im Marineetat 1908 wesentlich erhöht worden.
Damals wurden je 8,6 und 9 Millionen Mark gefordert, jetzt
sind für denselben Abschnitt des Ausbaues 10,5 und 11 Mill.
Mark im Etat angesetzt . Die Steigerung der Arbeitslöhne
und der Baumaterialien ist hier mitbestimmend gewesen , wahr¬
scheinlich auch Verbesserungen der Neubauten gegenüber unfern
ersten 18 000 Tonnen -Schifferi. Man darf indes annehmen, daß
eine Kürzung der Gesamtbauzeit um einige Monate eintreten
wird.

Zentralverei » für Hebung der deutschen Fluß-
und Kanaljchisfahrt.

In der im Abgeordnetenhauŝ stattgehabten AusschuMtzung
»es Zentralvereins für Hebung der deutschen Fluß - und Kanal¬
schiffahrt wurde wach eingehender Erörterung über die Ein¬
führung ermäßigter Ausfuhrtarife für Kalisalze folgende Erklä¬
rung angenommen: Der Zentralvereiu für Hebung der deutschen
Fluß- und Kanalschiffahrt erachtet es im Interesse der gesunden
Weiterentwickelung unserer Wasserstraßenpolitik, sowie im In¬
teresse der Erhaltung der Lebensfähigkeit der Binnenschiffahrt
für nachteilig, daß seitens der Eisenbahnen die Au-smicchmetarife
für Massengüter noch weiter herabgesetzt werden. Er hält eine
solche, wo der Transport auf Wasserstraßen möglich ist, in ganz
besonderen Ausnahmef-äll-en und nur dann für zweckmäßig , wenn
Notlage der einzelnen Industriezweige und Rücksichten auf die
allgemeine Wohlfahrt vorliegen. Die in den letzten fünfund¬
zwanzig Jahren festgesetzten Tarifermäßigungen für Massengüter
erschweren die Binnenschiffahrt und ohnedies den Wettbewerb
mit den Eisenbahnen. Der Zentralverein spricht sich daher gegen
die Ausdehnung der eingeführten Sondertarife für einzelne Aus-
fuhrbezirke auf die gesamten Käliversendungen aus.

General v. Bissing über Lord Roberts ' Rüstungspläne.
Der bekannte deutsche Heerführer General der Kaval¬

lerie Freiherr v . Bissingj beschäftigt sich in der Wochen¬
schrift „Allgemeine Zeitung "

(München ) mit Lord Roberts'
Heeresreformplänen . Er sieht in diesen weniger Desensiv-
maßnahmen als Offensivabsichten . Nachdem er versichert
hat / daß es in ganz Deutschland keine für militärische
Dinge kompetente Persönlichkeit gibt , die die Ausführung
einer Invasion für möglich hält , fährt er fort:

„ Wer sollte diesem Glauben widersprechen ? Wenn
man es aber täte , müßte man zu ähnlichen phantasie-
vollen Auseinandersetzungen gelangen , wie sie in den sehr
verschieden zu beurteilenden Romanen zu lesen sind , welche
sich die Aufgabe gestellt haben , die Ereignisse und Ver¬
hältnisse eines zukünftigen Weltkrieges zu schildern . Jene
Preßerzeugnisse , welche mehr Dichtung als Wahrheit ent¬
halten , haben vielleicht mit schuld daran , daß „das Ge¬
spenst eines Einbruchs in England ' diesseits und jenseits
des Aermelmeeres " hernmgespukt hat . Urteilslose Gemü¬
ter konnten sich an den erstaunlichen Erfolgen unserer
nur zur Verteidigung unserer Küsten bestimmten Marine
erbauen : sie verfolgten die Schilderung über die Fort¬
schritte und Benutzung aller technischen Hilfsmittel mit
unbegrenztem Eifer , sie begrüßten die so erfreulichen - Er¬
rungenschaften aus dem Gebiete der Lustschisfahrt und
sahen dann Wohl im Geiste die zum Einbruch bestimmten
deutschen Heeresteile , nicht nur zu Wasser / sondern auch
näch Beherrschung der Luft - siegreich vor den Toren Lon¬
dons stehen . Eine solche blühende Phantasie , eine solche
Gespensterfurcht kann man aber doch nie einem Manne
mit so planvoller Energie und so klarem Urteil , wie uns
die Persönlichkeit Lord Roberts ' vor Augen steht,
zutrauen , und deshalb mag man den Verdacht nicht übelneh¬
men , daß der siegreiche Bezwinger der Buren , der glühende
Patriot , mit seinem Anträge im Hause der Lords weniger
an einen Kriegsplan gedacht hat , der auf einem europäischen
Kriegstheater verwirklicht werden sollte . Man möge sich
dabei daran erinnern , daß Frankreich die Bündnisfähigkeit
Englands weniger von der starken Hilfe der englischen Flotte
abhängig gemacht hat , als vielmehr von der unmittelbaren
Unterstützung britischer Heeresteile bei dem Entscheidungs¬
kampfe , den der einstige Erbfeind Englands womöglich auf
Deutschlands Boden auszufechten für eine früher oder später
eintretende Notwendigkeit halten möchte. Die Taten eines
Wellington scheinen Lord Roberts vorzuschweben ; sie sollen
wieder aufleben , aber nicht gegen den damaligen bezwunge¬
nen Feind , sondern mit ihm , um Deutschland den Todesstoß
zu versetzen; dazu braucht freilich der mit solchen Aufgaben
betraute englische Feldherr eine stärkere Landmacht , als das
Jnselreich auaenblicklich besitzt."

rmsirma.
Die Wahrheit über Felix Faures Liebesroman.

Das bekannte irische Parlamentsmitglied Herr T , P.
O 'Connor , der vermöge seiner vorzüglichen Beziehungen mit
der englischen und französischen Gesellschaft wohlvertraut ist,
veröffentlicht soeben in der von ihm herausgegebenen Wo¬
chenschrift „M . A. P .

" eine Schilderung de sLiebes-
romans zwischen Felix Fan re und der Frau
Steinheil, die er für die wahrheitsgetreue erklärt.
Schon lange war es der Umgebung des Präsidenten klar,
daß seine Nervenkraft dem Zusammenbruche nahe war . Man
glaubte , es wären die drückenden Geschäfte des Staatsman¬
nes , die seine Gesundheit ruinierten , man gab dem Dreyfus-
Prozeß die Schuld an seiner Nervosität . Aber in Wirklich¬
keit lag der Grund wo anders : der alternde Mann war hoff¬
nungslos verliebt in eine schöne , junge , kokette, verheiratete
Frau - Wenn er zu ihr kam, dann war sie dis ewig Heitere,
kindlich Lächelnde, die ihm mit ihren weichen Fingern die
Sorgen von der Stirn strich, und der große Tränen in die
Augen stiegen , wenn er ihr sein Leid klagte . Sie war die
vollkommene „ grnncke nmoarense "

, die sich wie ein Schat¬
ten , wie ein Echo der Individualität und den Launen ihres
Gebieters anpaßte und dadurch im Grunde genommen seine
Gebieterin war . Nur ein Mißton war in der Harmonie
ihres bezaubernden Wesens , ihr Hang zur Lügenhaftigkeit.
Manchmal stieg ihm Wohl der Argwohn auf , ob dieses hüb¬
sche junge Weib ihn Wohl betrügen könnte , ob sie Wohl im¬
stande sein könnte , mit seinem Namen Mißbrauch zu treiben.
Aber wie kindlich, wie harmlos waren diese kleinen Unwahr¬
heiten , und wie entzückend unschuldig ihr Lachen, wenn man
sie dabei ertappte . Woher diese entzückende Abendtoilette?
Ganz einfach, die hatte sie mit ihren geschickten Fingern selbst
gearbeitet , aus altem Stofs , ohne ieden Kostenaufwand . Es

wäre ja roh gewesen, wenn der Präsident sich diesem Kinde
gegenüber darüber aufgeregt hätte , daß der Schneider
Doucet einige Tage später eine Rechnung von 2000 Franks
schickte . Die vierzig Gäste , alles erlesene Staatsmänner,
Künstler oder Gelehrte , die Frau Steinheil regelmäßig um
sich versammelte , sind entzückt von den kulinarischen Ge¬
nüssen. Jeder schenkt Frau Steinheil Glauben , wenn sie er¬
zählt , daß sie mit ihrer Mariette ganz allein die Küche ver¬
sieht, und doch bezweifelt niemand , daß der bekannte
Restaurateur in der Nebenstraße ihr Lieferant ist.
Aber bald ist es kein Geheimnis mehr,
daß der bald sechzigjährige Gönner der Frau
Sternhell sein hohes Gehalt und sein großes Privatver-
mög >en ihr zum Opfer bringt . Aber unaufhaltsam treibt
es den Präsidenten vorwärts . Die Eifersucht kommt hinzu.
Um nicht znsammenzubrechen , ruft er den Arzt zu Hilfe,
aber keine nervenberuhigenden Mittel läßt er sich per¬
schreiben , sondern immer nur Stimulantien , die ihn auf
Tage , aus Stunden wieder in die Höhe reißen . Die Angst
vor der Geschwätzigkeit seiner Geliebten wird immer
größer . Ihm steht sein alter Freund G-r -evy vor Augen,
der in die Gosse gezogen wurde , weil sein Schwiegersohn
sich Liederlichkeiten hatte zuschulden kommen lassen . —
Nichtsdestoweniger fährt er regelmäßig nach seiner Hei-
matstädt Le Havre , wo er Geschäfte halber zu tun hat,
und jedesmal fährt Frau Steinhell gerade am selben Tage
hin , um in der unmittelbaren Nachbarschaft seiner Woh¬
nung zu logieren . Aber wie nun das Geheimnis doch
schließlich durchsickert , wie die Frau und die streng religiöse
Tochter ihn mit Vorwürfen überhäufen , da wird er zum
Aenßersten getrieben . Es genügt ihm nicht mehr , daß Frau
Steinhell in der kleinen Villa lebt , die er ihr ausgestattet
hat , sondern er verlangt allen Ernstes von seiner Familie,
diese Frau im Elysöe bei sich zu haben . Am 16. Februar
1899 tritt dann die Katastrophe ein . Um halb drei Uhr
nachmittags läßt Frau Steinhell sich anmelden ; gleich¬
zeitig haben der Erzbischof von Paris und der Fürst von
Monaco den Präsidenten um eine Audienz ersucht / und
qualvolle Stunden vergehen ihm mit der Abfertigung
dieser beiden Persönlichkeiten , während er die lockende
Stimme seiner Dame durch die Scheidewand vernehmen
kann . Endlich stürzt er zu ihr . Wenige Sekunden später
befindet sich das Elysse in wildem Tumult . Zwei Menschen
winden sich auf dem Fußboden , aber nur der Präsident
liegt im Sterben , Frau Steinhell ist nur ohnmächtig.
Man wirft sie in eine Droschke und der Kutscher jagt
nach ihrer kleinen Villa Ln der Rue Baugirard . Mne
große Abendgesellschaft wartet vergeblich auf das Er¬
scheinen der lustigen Frau Steinheil , bis Mariette sie
endlich telephonisch entschuldigt , und am Bette des ster -i
Kenden Präsidenten stehen seine Frau und seine Tochter . . .

LrupsWiMsZ.
Berlin , 13 . Dez. Im Palast -Verriststh-eoiter- verunglückte

der Akrobat Arvad Felik. Sein Trick bestand in einem
Sprung aus der sechsten Etage . Er sprang auch gestern von der
Decke des Theaters mit verbundenen Angen auf eine schräge
Holzbahn herab. Er verfehlte jedoch s-em Ziel und schlug mit
dem Schädel auf eine Kante aus und blieb tödlich verletzt liegen.
Unter herzzerreißenden Schmerzenslanten mußte er nach der
Unfallstation gebracht werden.

Paris , 13 . Dez. Auf dem Untergrundbaynhof St.
Jacques -Platz explodierte der Lnftdruckbehälter eines
Wagens der Untergrundbahn, wobei 4 Fahrgäste leicht verletzt
wurden. Unter den Passagieren -entstand -eine- Panik , doch
wurde der Verkehr nicht gestört.

Hermannstadt, 13 . Dez. Hier Wütet eine große Typhus-
epidemie Es sind bereits 800 Personen erkrankt. Sämtlichx
Schulen wurden geschloffen . Man beabsichtigt, das hiesige Korps¬
kommando nach Klausenburg zu verlegen.

Kus Sem GMHeMMm.
Der Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen OrizmslbevtLW
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeStzMl

*der lokale Vorkommnisse sin- der Redaktion Äets Willkomm«».

OlSeUbrrrg , 14 . Dezember.
* Der Großherzog nahm gestern abend an der ersten

Aufführung der Oper „Martha " im Theater teil . Sein
Befinden scheint sich demnach erfreulicherweise schnell wie¬
der gebessert zu haben.

Der Großherzog erteilt heute Audienzen.
L Ordensverleihung . Major v . Passow, Adjutant

beim Generalkommando des 10. Armeekorps , wurde das
Ritterkreuz 1 . Klasse des Braunschweigischen Ordens - Hein¬
richs des Löwen , und dem Jntendantursekretär Dahl in
Hannover das Ritterkreuz 2. Klasse desselben Ordens ver¬
gehen.

^ Kammersängerin Dora Moran , die in der letzten Zeit
in Frankfurt a . M . (Brahms Requiem ) , in Barmen (Beet¬
hovens 9. Symphonie ) , in Mainz (städtisches Abonnements-
Konzert , Hosrat Steinbach ) und in drei Konzerten in Ber¬
lin sang , gibt hier ihr diesjähriges Konzert Mittwoch , den
30 . Dezember , im großen Saale des- Kasino . Das reichhal¬
tige Programm besteht aus „ Ours salve " von- Händel , Arie
aus „ Don Juan " von Mozart , Arie aus „Lakmä " von De-
libes , eine Reihe Mendelssohnscher und moderner Lie¬
der . Fräulein Lotte Kaufmann ans Berlin (Kla¬
vier ) hat ihre Mitwirkung zugesagt und wird außer soli-
stischer Betätigung noch die Begleitung - der Arien und Lie¬
der übernehmen , welche beide Künstlerinnen gelegentlich
schon - zum Vortrag brachten.

* Die auf den Garnisvn - Schießstündcn in Bürgerfelde
ans geführten Sicherheitsbauten sind kürzlich sertiggsstellt
worden . Sie sind in so umfangreicher und sicherer Weise
ausgeführt , daß das umliegende Gelände nach! der Aus¬
sage von Sachverständigen in Zukunft nicht mehr ge¬
fährdet ist . Bon den Truppenteilen , die ans den Stän¬
den Schießübungen vorzunehmen haben , ind die Zu-
unÄ Ausgänge des Schießstandsterrains jedesmal - ord¬
nungsmäßig äbzusperren Außerdem sind aus dem Kugel-
sangswalle farbige Flaggen gehißt , die dem Publikum
von der Anwesenheit schießender Abteilungen Kenntnis
geben sollen . Das Betreten des Schießstandsterrains ist
Unbefugten streng untersagt.

* Zu Protcstversamullungcngegen das- Plural Wahl¬
recht fordert di-e Sozialdemokratie auf.

* Die Liedertafel unternahm gestern ihre allwinterliche
Kohlfahrt, und zwar diesmal nach Hude, wo man in
Heinemanns Gasthaus einige sehr vergnügte Stunden verlebte.

* Der Landtag wird, nun er doch bis Weihnachten bei wei¬
tem nicht fertig wird mit seinen Arbeiten — wie recht hatte

also Abg. Koch ! - voraussichtlich schon. Ende dieser
Ferien machen . (Freitag ? ) Anfang Februar beginnen
Sitzungen wieder. Dann kommen also erst das Schul-
Wahlgesetz und die W o hnungsgeldv -o r l age
Verabschiedung.

^

Von der Freisinnigen Volkspartei einberufene Volks
Versammlungen fanden vorgestern und gestern in Weste ^
sie d e und Zwischenahn statt , die beide sehr gut besucht
waren . In beiden referierte Herr Tantzen -Heering . Zu„,
Schlüsse wurden in beiden Wersammlungen einige gleichlau¬
tende Resolutionen angenommen.

* Die Landtagsabgeordneten besichtigten heute die in der
Turnhalle des Gymnasiums ausgestellten 176 Entwürfe für ein
Landtags - und Ministerialgebäude. Wir haben
gestern bereits das Ergebnis der Prämiierung mitgeteilt.

* Guttemplersache . Am- gestrigen Sonntag war es
der Jng -endlvge „UnserHoss -e n" vergönnt , ihr zweites
Stiftungsfest in den Räumen des Logenheims an der
Wilhelmstraße zu feiern . Dazu waren die Mitglieder aller
Logen und Gäste so zahlreich erschienen , daß sämtliche
Räume voll besetzt waren . Herr Spark begrüßte die
Anwesenden . Daß der Verein Fortschritte mache , gehe
daraus hervor , daß bei Gründung der Loge , am 2. Dez,
1906, diese 84 Mitglieder zählte , während die Zähl heute
aus 100 gestiegen sei. Außer mehreren Ausflügen haben
im ganzen 75 Versammlungen stattgefunden , in denen
die Kinder belehrt und vor den Gefahren des Alkohols
gewarnt worden sind . — Das nun folgende Programm
wies große Mannigfaltigkeit auf und - wickelte sich schnell
ab . Sehr ergreifend wirkten die beiden plattdeutschen
Gedichte „De Drinker " und „De Waisenkinder ", die von
zwei kleinen Mädchen vorgetragen wurden . Einen stür¬
mischen Lacherfolch erzielte die Humoreske „Die Bürger,
wehr "

, sowie noch verschiedene andere Borträge . Samt,
liehe Nummern wurden mit viel 'Beifall ausgenommen.
Mit dem gemeinschaftlich gesungenen Liede „Stille Nacht,
heilige Nacht" erreichte die Feier ihr Ende . Herr Sp -ark
ergriff dann noch das Wort , um allen Mitwirkenden den
wärmsten Dank im Namen der Jugendlöge auszusprechen.

* Freisinnige Versammlungen . Protestversammlungen
gegen die von agrarisch -konservativer und ultramontaner
Seite geplante Wahlrechts -Verschlechterung werden auf
Ansuchen vom Lands selbst schon in nächster ! Zeit
eins ganz « Reihe stattfrnden . Da der Landtag sich vor¬
aussichtlich bis zum 5 . Februar vertagen wird,
sodatz erst dann dis Beratungen über die Wahlrschtsvor -i
lag « beginnen können , werden die Protestversammlungen
in Oldenburg und Delmenhorst erst Anfang Januar sein.
Dis Herren Abgeordneten K v ch und Dur ft Hofs hasten
die Referate übernommen.

Volkstümliche Vortragskurse. Zu Len Vorträgen des
Herrn Dr . B ehrmann werden heute abend noch Kar¬
ten am Eingangs in - die Longierhalle zu haben fein.
Herr Dr . Behrmann ist in der Lage, ganz besonders in¬
teressante Lichtbilder zur Erläuterung seiner Ausführun¬
gen zu benutzen , unter anderen auch s-olchch die ihm bvü
dem bekannten Forschungsr -eisenden Prof / Hans Meier
aus der Zahl der jüngst in den Anden gemachten Auf¬
nahmen zur Verfügung gestellt sind . Die Vorträge be¬
ginnen in Rücksicht ans die weih -naMliche .Geschäftszeit
-erst um 9 Wr.

* In Janßens Eden -Theater konzertieren die Leip¬
ziger Carolas änger mit von Tag zu Tag wachsen¬
dem Erfolge . Man mutz es dem -Ensemble lassen, es ver¬
steht das Publikum in Stimmung zu halten , ohne je dis
Grenzen der Dezenz zu überschreiten , und das will viel
sagen . Ein brillant gesungenes Quartett der Herren Gu-
soni , Müller , Schnabel und Wolf eröffnet den- abwschse-
lungs -reichen Abend . Von den Solokräften sind besonders
hervorzuheben der ganz ausgezeichnete Tenor Herr Gu-
soni , ebenso auch Herr Schnabel als vorzüglicher Bassist. Die
Damendarsteller , Herr Rufledt und Vger , sind gang- ent¬
zückend , wie man selten Herren sieht in diesem Fach . Für
den Humor sorgen in ausgiebigster Weise die Herren Drifft,
Müller und Wolf . Die beiden flott und natürlich gespielte»
Possen „ Pinne in Nöten " und „ Cicero " geben wiederum
allen Beteiligten Gelegenheit , ihr bestes Können zu bewei¬
sen, und entfesseln Wahre Lachsalven . Alles in allem , eine
genußreicher Abend , den man bei den Leipziger -Ca -rvla-
sängern verleben - kann , und man mutz -es Herrn Janßen
hoch anre -chnen, daß er weder Mühe noch Geld geschält 'hat,
den Oldenburgern etwas so Vorzügliches - zu bieten . — Be¬
merkenswert ist noch - die akkurate Begleitung durch den Ka¬
pellmeister Herrn Korty . Heute a-bärd (siehe Inserat ) fin¬
det für den beliebten Humoristen Oskar Müller ein Ehren¬
abend statt . Er hat ein volles Haus verdient!

* Weihnachtsverkehr. Der gestrige Sonntag brachte den
vollen Trubel des Weihnachtsgeschäfts. J -n den Hauptstraßen
wogte eine gewaltige Menge froher Menschen ans und ah, alle
in der erwartungsvollen Stimmung , wie sie nur das Christfest
erzeugt. Die meisten Geschäftsleute hatten auf das Arrangement
der Schaufensterauslagen viel Sorgfalt verwendet. Wir heben
nicht gerne einige Firmen hervor, da das von den Nichterwähu-
ten leicht als Kränkung und Zurücksetzung empfunden wiäd.
Gesagt sei nur , daß das Schaufenster der Firma Potthast,
wo- das Zepp-el-insche Luftschiff um das Straßburger Münster,
in dem di-e Weihnachtsgeschichte dargestelli ist, kreist , allgemein
Beachtung fand. Ueberall sah man beladene Gestalten mit Pa¬
keten. Die Geschäftsleute werden mit dem Ertrag des gestrigen
Tages wohl- so ziemlich zufrieden sein. Bleibt das Wetter offen,
dann wird sich trotz der schlechten Arbeitsverhäl-tniffe »och ein
reger Umsatz bemerkbar machen . Auch von auswärts waren
gestern zahlreiche Käufer hier . Dadurch wurde auch der B-cchn-
verkehr lebhafter als an anderen Sonntagen - dieser Jahre ^ eit.
Bei der Kirche und mff dem Pferdemarkt spielte sich ein flotter
Handel in Weih nachts -bäumen ab. Bei der festlichisn
Stimmung sollte sich jeder Bemittelte vor die Frage stellen , wie
er dazu beittagen kann, daß Weihnachten auch für diejenigen ein
Freudenfest wird , die cm der Herrlichkeit Vorbeigehen miU-en-
Manches Kinderauge sah auch gestern verlangend nach dem
Schönen, ohne auch nur die Hoffnung hegen zu dürfen , daß -ihm
der Weihnachtsmann etwas davon beschert . Hier gilt das aste
Wort : „Geteilte Freude ist doppelte Freude !"

Geprellt . Seine allzu große Vertrauensseli -gksit
mußte ein hiesiger Geschäftsmann mit 50 bezahlen . Zu
ihm- kam -ein Mann , der sich erbot , für den Geschäftsmann
in Bremerhaven ein Geschäft abzuwickeln , und dieser gab
ihm dazu, den Auftrag . Don Bremerhaven ans telegra¬
phierte der Mann an den hiesigen Geschäftsmann , daß das
Geschäft abgeschlossen sei, es müßten aber unverzüglich 50 06
eingesandt werden - sonst könnt- -es- ieden Auaenblick wieder



rückgängig gemacht werden . Unser Geschäftsmann sandte

^ rtrauensselig das Geld ein ; aber dann konnte er von dem

Geschäftsvermittler nichts wieder erfahren . Dieser hat sich

dem Gelds davon gemacht . Von einem Geschästsab-

jchluß dagegen ist bei ihm gar kein Gedanke gewesen.
* Ein Sieg der Presse . Am 19 . November faßte be¬

kanntlich der Zeteler Gemeinderat den merkwürdi¬

ge Beschluß , den Herausgeber der „Friesischen

Mhde
" wegen angeblich unrichtiger Berichterstattung , für

iinmer von den Gemeinderatssitzungen aus¬

zuschließen. Die Redaktion der „F . W .
" bemerkte in

Mein Bericht über die denkwürdige Sitzung , daß der Ge-

Minderat mit diesem Beschluß wenig Glück haben würde,

und daß der Vertreter der Presse , Herr Seidmberg , bald

wieder seinen Einzug indas Dorfparlament hal¬

ten werde . Dies wird nun demnächst zur Tatsache werden,

Mn das Grotzh . Amt Varel hat auf eine Beschwerde des

Herrn S . hin unterm 8. Dezember bestimmt , daß der Zeteler

Gemeinderat den Beschluß , welcher den Ausschluß der Presse

bezweckte , a ufzuh eb e n h a t . Der Gemeinderat und der

Gemeindevorsteher haben in einem unbegreiflichen
Aechtsirrtum ( !) dem Gesetze entgegense¬

tzan de lt ( ! ! ) und haben nun auch den Schaden zu tragen.

In : übrigen ist durch das energische Vorgehen von seiten

der Presse noch erreicht worden , daß in Zukunft einProto -

koll führen bei den Sitzungen des Ortsausschusses und

Gemeinderats anvesend sein wird , und daß Tag und Tages¬

ordnung der Sitzung nicht mehr geheimgehalten , son¬

dern öffentlich bekannt gegeben werden , und zwar — durch

Aushang im Gitterkasten — am Kirchturme.
* Wegen Unstimmigkeiten über die Stellung zum dro¬

henden Pluralwahlrecht soll , wie wir hören , Reg . -Ass . Stö -

ver den Vorsitz im Nationalliberalen Verein niedergelegt

haben.* Den Arm gebrochen hat am Sonnabendnachmittag
beim Fußballspielen auf dem Sportplatz bei der Kloster¬

brauerei ein Mitglied des F .-V . Germania.
* Berichtigung . In den Artikel „ Zur Wahlre¬

form ! O öffentliche Aufforderung an die

Ratio nallib eralen" hatten sich einige Druckfehler

eingeschlichen . Es muß heißen : — welcher Forderung in

neuerer (nicht anderer ) Zeit noch hinzugetreten ist : ein

erhöhtes Wahlrecht auch bei besonderer Berufs t ü ch t i q -

keit (nicht Berufstätigkeit ) .
2 Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute

in Westfalen gingen weiter ein von S . 3 -F , A . M . 2 -/ch

N . N . 1 -/ch zus . 6 -/ch insgesamt mit den 438,86 -/i von ge¬

stern 444,85 -/ch Herzlichen Dank!
Wettervorhersage . Mild , regnerisch . Südliche

Winde.

* Etzhorn , 14 . Dez . Die Pächter der hiesigen Jagd ver¬

anstalteten am Sonnabend eine Treibjagd, auf der 30

Hasen , 4 Waldschnepfen , 2 Fasanen und 1 Habicht zur Strecke

kamen . An die Jagd schloß sich ein Jagdessen in Stühren¬

bergs Wirtschaft.
n8 . Zetel , 14 . Dez . Ter Verein zur Hebun g

der Geflügelzucht für Zetel un -d Umgegend « ver¬

anstaltet am 13 . Dezember im - Lokale des Herrn Gerdes

seine e r st e Aus st ellu n g . Unter dem Geflügel , wel¬

ches schön gruppiert war , befanden sich wirkliche Prachtexem-

Das Prersrichteramt hatte Stadtkämmerer Seg -

S.
er rn Varel übernommen . Die Ausstellung wurde von

etwa « 360 Personen besucht.
* Varel , 12 . Dez . Eine öffentliche Versamm¬

lung ^
aller selbständigen Handwerker war

für gestern abend nach dem Schütting einberufen , die sich
eines guten Besuches erfreute . Das allgemeine Interesse
konzentnerte sich auf den V o r t r a g über das Borg¬
unwesen, der eine längere Aussprache unter d-en Teil¬

nehmern verursachte . Nach längeren Ausführungen faßten
dm Anwesenden einstimmig den Beschluß , fortan so¬

fort oder spätestens nach einem Viertel¬

jahre Rechnungen a u s z u s ch r -e i b e n . Es wurde

eine dahingehende Resolution gefaßt , die in nächster Zeit

veröffentlicht wird . In der Versammlung kam die Hoff¬

nung zum Ausdruck , daß sich alle Handwerker dem einheit¬

lichen Vorgehen der Versammlungsteilnehmer anschließen

möchten , denn nur durch gemeinsames Vorgehen läßt sich,
in dieser Sache etwas erreichen."
Uleste NsGrMLen Ms Setzte

MpEWSK.
F .reiivilljgen -Armec der Bor . Staaten.

Washington , 14 . Dez . Um eine Ausführung der vom

Präsidenten Roosevelt kürzlich geäußerten Gedanken an¬

zubahnen , hat Hüll , der Präsident der Kommission des

Repräsentantenhauses für Militärische Angelegenheiten,
«eine Gesetzes -Vorlage eingebracht , die eine Freiwilligen-
Armee von zwei Millionen Mann für Zeiten der Gefahr

vorsieht.
Deutscher Tag in Newyork.

Newyork , 14 . Dez . Das deutsche Hospital hat vor¬

gestern tn der Tuberkulose -Ausstellung einen deutschen

Tag veranstaltet . Generalkonsul Buenz erläuterte die

deutsche Abteilung . Regierungsrat Dr . Hamel sprach über

die Leistungen der deutschen Regierung und des deutschen

Volkes zur Bekämpfung der Tuberkulose.
Castro i » Berlin.

Berlin , 14 . Dez . Präsident Castro wird am Diens -t-ag in der

Klinik des Professors James Israels - erwartet.
Holland und Venezuela.

Willemstad , 14 . Dez . Der holländische Kreuzer „Gelderland"

brachte das venezolanische Küstenwachschiff „Alix " außerhalb - von

Puerto Cabello , auf . Das Vorgehen der Holländer war deutlich

zu sehen , doch gaben die Forts von Puerto Cabello kein Feuer.

Auf dem „ Alix " wurde die holländische Flagge gehißt und die

Besatzung -an Land geschickt. Sodann wurde „Alix " mit Hollän¬

dern -bemannt und hierher gebracht , wo das Schiff gestern mor¬

gen unter großer Begeisterung der ganzen Insel Euracao eintraf.

Die Radbod -Sanrmlung.
Kamm , 14 . Dez . Die zur Unterstützung der Hinter¬

bliebenen der Opfer aus der Zeche Radbod ver¬

anstaltete Sammlung hat die Summe von 1 203 003 Mark

ergeben . Vorläufig sollen 20 000 Mark als Weibnachts¬

gabe verteilt werden-
Oesterreich - und der Balkan.

Wien , 14 . Dez . Das offiziöse „Fvemdeublatt
" schreibt:

Mau steht in der Behandlung der Orientaugelegenheiteu

vor einer unfertigen Situation , an deren Beendigung in

friedlichem Sinne von der : Kabinetten , von Wien , Peters-
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bürg und Konstant in opel eifrig gearbeitet wirb . Es wäre

nicht zu rechtfertigen , wenn man auf die ungünstigen Mo¬

mente der Situation mehr Gewicht legen wollte , als auf

die günstigen , zumal gerade in diesem Augenblicke die

günstigen weitaus ü verwiegen. Die Ver¬

handlungen mit der russ . Negierung nehmen ihren regulären

Fortgang , und in Petersburg - wird ausdrücklich betont , daß

man den von der österreichisch -ungarischen Regierung vor-

geschlagenLN Weg zur Regelung der Balkanfragen

annehmbar finde . Ebenso hoffnungsvoll steht es , wie aus

dem Kommunique der österreichisch - ungarischen Regierung

hervorgeht , mit den Beziehungen zwischen der österrei¬

chisch- ungarischen und der türkischen Regierung , die , da der

österreichisch -ungarische Botschafter in Konstantino -Pel ver¬

bleibt , nicht von der Gefahr des Abbruches bedroht sind,

und denen die Tatsache zugute kommt , daß keiner der

beiden Teile einen intransigeanten Standpunkt etnnimmt.

Insbesondere hat die türkische Regierung die feste Ab¬

sicht , soweit es an ihr liegt , die Hindernisse zu beseitigen,

die bisher für den Fortgang der Verhandlungen aus der

Boykottbewegung entstanden sind.

Vermischte Depeschen.

Berlin , 14 . Dez . In der Breitenstraße ist die Inhaberin

eines Teegeschäft -es und eine Wirtschafterin von einem 22jähr.

Burschen , der die Ladsnkasse rauben wollte , niedergeschlagen

worden . Ter Täter entfloh , wurde jedoch verhaftet.

Wiesbaden , 14 . Dez . Bei einer in der Nacht zum Sonntag

von Wiesbaden aus unternommenen Fahrt wurde der Ballon

„Mainz "
, Wiesbaden , im Nebel durch eine Bse auf die Erde

geworfen , wobei die Insassen hcrausgeschleudert wurden , blie¬

ben jedoch« unverletzt . Der Ballon flog in westlicher Richtung

davon.

Krirfkasten r ?er Neüaklisn.

Theaterfreund . Die „ Neue Freie Presse " in Wien kostet

beim Postamt abonniert 11,18 / l vierteljährig.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der

Politik , . des Feuilletons und Vermischten Oe . Richard

Hamei , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬

ratenteil : Ch . Addicks . Truck und Verlag von B . Scharf,
sämtlich in Oldenburg,

GrGeysMe EchüMWlrasse zu Meuburg
mit Wensteljen in Delmenhorst und Kant.

Bestand der llinlazen am 1 . Nov . 1808 . §2,481,734 93

Im Monat Nov . 1808 sind:
ncue Einlagen gemacht . . . . . . . . 535,297 38

dagegen an Einlagen zurückgezahlt . . „ 405,634 43

somit Bestand der Einlagen am 1. Dez . 1808 . „ 23,621,397 86

Bestand der Aktiva (zinsiich belegte Kapitalien
und Kassenbestände ) . . 24,466,027 47

Witterungsbeobachtmigen in Oldenburg
VON A . Schulz, Hof - Optiker-

« > Thermo - ! B°rom «««r

Monat ! I » '" «r

13-. Tez.
14. Tez.

«Ls.

7Uyr nnt ! ^ 4,4 757,2

8Uhr vmIst" 6,6j 759,2

Lufttemperatur
niedrig

F. Ü . VoFsr,
Zu vorteilhaften

Achternstr. IV. Fernruf 88V.
UMyfty

empfehle ich:

MM ! Geschäfts -Eröffnung.
— . . .. .-- »» » > Mit den : heutigen Tage eröffnte ich WS " Haaeensttwtze W

dem Namen

„I.öNSirSl'VKsrSs"

DKMGM- , Heveen - nmd Mndev -TaschenMchev in
Dui - cnd 1 .30 , 1.50. t -70 , 2.20 Mt . Ins zu den feinsten Tüchern . Hohljaumtüchee von 1 .6Y Mk.

kantig statt 3 .00 — 2 .20 , 2 .40 Ml ' , und besser ; weiße und buntrandige Hohlsemmütchre für

gestickte Tücher . Reziertaschemüchs - zu 1 .30, 1.50. 1 .70 , 2.20 , 2 .40 , 2 .60 . 2 .70 , in Lemen zu 3.

Sticke « sauber und billigst . —

P -mser
L--U », Monrtt

7.11.6 13. Tez.
28. 0,6

'
. an ; seidenartig , weiß u . bunt-

Herren . Madeiea .iicher , Hand«
90 Mk re .

LarLiueu, abgepaßt u. v . «stück,
Wir . von SO abgepaßt von
5 .50 das Fach.

koste vo« baumwoll. Kleider¬
und SchürzenftoMe «.

kefte vo» weißen «. farbige«
Barchenten.

WolleneSchlasdecke» 5.35,5,65,
6.50

»ormalwäsche.

Mj «8 KSkMSL,
Schrittinaitratze18.

Achtung . Achtung.
Morgen , Dienstag , u . Mittw och:

Großer
kkebverksul
am «stau vor der Gottorpstraße.

Große und kleine Schellfische,
Schollen , Steinbutt , Rotzungen,
Karbonadenftsch , Hechte u . Stinte.

Bemerke , daß die Zische direkt
vom Fischereihafen kommen.

Bitte um rege Unterstützung.
Billigste Preise
Zu verk . ein fast neues Fahrrad

für die Hälfte des Anschaffungs¬
preises (75 ^« ) . Zu erfragen in

der Expsd . d. Bl

liML unter kreirl
Wollene Zwischenröcke'

3.50, 4 .— . 4.50 , 6 .50 ^

(nur gute Qualitäten ).
Wasch - Morgenröcke

- (eigene Anfertigung ) -

7.— , 8.—, 9.— , 10.—

WW^ Dameublnse«
3.50 , 4.—, 5.—, 6.— , 7 —

WM- Kinderkleider "WM
2.20 , 2.70 , 8.50 , 4 .50

Kinder- Mützche « «. -Zäckchen.

1uli»8 ttsrmss,
Schiittiuüiir. 18.

ein KE " Drogen- u. Farbewarerr -Geschäft.
Seit ca . 12 Jahren bin ich in der genannten Branche tätig

und werde ich mir die größte Mühe geben , jeden einzelnen Kunden

aus das Beste zu bedienen.
Indem ich ein geehrtes Publikum von Oldenburg und Um¬

gegend um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens

bitte , zeichne ich Hochachtungsvoll

Hi.
Paffende

» a- § ^ !» < iti .

Lühvs
^

AvomaLique,

„ Magenbitter,
Kmsörßlicher Ullgenbitter

Fernsprecher 453.
Aug . Lührs,

Oldenburg i. Gr . , Lurwickst r . 12.

Rastede . Der Dachdecker Job.
Menke in Kleibrok läßt wegen
Auswanderung seine gesamte
bewegt . Habe , als namentlich:

1 beste Milchkuh , bei . im Mai,
1 2jäbr . Rind.
1 Ijäbr . Rind.
2 Schweine , beste Zuch 'tschw-,
1 Ziege,

28 Hübner.
1 Kleiderschrank , 1 Glasschr . ,
1 Kommode , 1 «Sofa , 2 Tische,
12 Stühle , 1 Küchenschrank , 1

gr . Herd , 2 Jocheimer , 1 Tra-
gejoch . Baffen . Kisten , Kasten,
1 Heus -paten , Forken , Harken,
1 Kocht -opf , 2 Karren , Milch-
und Küchengerät , Dachdecker¬
gerätschaften , u. viele sonstige
Sachen:

ferner : einige 1060 Pfd . bestes
Kuhheu , Steck - und Runkel¬
rüben , Eß - und Manzkartof-
feln , 2 KM , 10 - 15

Fuder Dünger , 16 Fuder beste
Futterheide . 30—40 0M Heid-
stickcn. am

Cousabellh, 1k. Zllvvsr,
nachm . 1 Uhr,

aus Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

Degen , Auktz

Acetylengas-
Genossenschaft
Zwischenahn

e . G - m . b . H.
Sonntag , den 27 . Dezember,

abends 8 Uhr , in Meyers Hotel:

GemrMrsmWlMH.
Zweck : Wahlen zum Vorstand

und Aufsichtsrat.
Der Vorstand.

ttWsDSN kucken
rvoräsn allsälrrlivsi rm IVsistuLLÜtLn

wit ckßn bsiclsn blnrAariocnrmrüen

.klotirs'
Asdnoston. Laostsn 8ie Albiosikalls
ckninit und 8ie orbaitsn einen bisiio-en,
ks wseinneestsncien , bntterckuktsnäsn
—- — — I 'estlruoben. — — —

A.

-Aleinigs Unbritranten:

klok«-, /tet.-6s8., Altvns -öslirvnfvlkl.

sznrreiir Llieo-rkesler
Heute:

UW -UM Skk iiM M Würr.
Morgen, Dienstag.

Mick-Wm! Ü8! —
m kWUkr
wozu höflichst «inladet

klartiv . Isvssea.

Hans mit Garte » , an guter
Lage , zu kaufen gemcht . Offert.

, inl Haarentorviertel zu verk . s mit Preisangabe unter B . M.

I Zu erfragen in der Exp . d - .Bl . > Filiale Langestraße 20.
Kkus mit GarteK

LMLNsLcksr,IrKZULeLäer,LMäseWeLäer
in allen Größen.

Rabattmarken oder 5 °/» bar.

Zsülls SttNes , MIL

Tagespreise
für Lienstsg, öen 1Z . Leze«Stt.

L Psd
Hochf . 2 - 4psd . Aords . - Schellf . 50 ^

,, l ^ ,, „ „ 30 „
„ ca . 1 „ „ » 25 „
„ Nords .- Scholle 50 „
„ Bratscholle 25 „

Nords .- Rotzunge 50 „
„ Seelachs i . Anschn . 30 „
„ 5inurrhahn , abgez . , 55 „
„ C arbonadenfisch 40 „
„

^ ,hpfd . Larbutt 70»
„ 3—4pid . Steinburt , 100 „
„ lebende Karpfen 100,
„ „ Schleie 180 „
„ , Hechle 80 ^

M . 8t8do!lS,
DanWkMgroßhMdlMg,

Achiernsiratzs 53 —54.

u « D Müles:
MHM0U886ÜN6.

Mir . 75 Z , 85 Z , 95 paffend
für Puppenkleidchcn

^ ullu8 gsi ' Mks , SGttiüßßr . lK

Gebe Rabattmarken.
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Oldenburg^ "ner

Gemeinde-

Eheschließungen.
Telegraphenarbeiier Frreiu .̂l

HermannLübbenzu Ra-stede u.
Haustochter Anna MathildeHermine Bröker zu Donner¬schwee. BremserWW. Elimarllarmann zn

Donnerschweeund
Mtwe "'"na G-estneMarieGie¬belMb
Klaras ..
Witwe Anna >»,v>-

Mi. Ulfs das.
Geburten:hter des LandmannsHin-

Johann Gertjerewken
'Leo'-»M

D̂
LsMe ^ .

-BE oiegervater,der Weichensvärter
Nrü Sellmersf'mn 67 Jahren. -

- -»rüden
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Eheschließungen:Maurer Johann Eilert Mar-
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TieBeerdigm.,,,
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JritzCießelmann,Gertse Fisser
Hokko
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desSohn 0^
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1 . Beilage
zu -M 346 der .MGUMen M §ts<u «na LsnÄ« von Montag, 14. Dezember 1908.

Nus Mm GroWerLsgAMs
Mer Nachdruck unserer ,mt Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbsrW»
jß v«r Nit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerEiv

rrd-r Lokale Vorkommnisse sind der Ned.̂ tzLou stets lo' llkoNWS» .

Oldenburg , 14 . Dezember.
* „Schön Rotkrauts Wcihnachtssest" wurde gesternnach¬

mittag in der Longicrhalle zuu: .d ritten Male aufgeführt.
Die Aufführung , die wwder gut besucht war , zeigte , daß die
Lebhaftigkeit und die Sicherheit im Spiet an Vollkommen-
beit zugenommen haben , deshalb blieb der wohlverdiente
Beifall der Zuschauer auch nicht aus . Am Schlüsse der Auf¬
führung überreichten die Mitwirkenden Fräulein Eimer
und .Frau W eiß je einen prächtigen Blumenkorb, den diese,
überraschtund erfreut dankend entgegennahmem — Am Mitt-
wochuachmittagfindet um 5 Uhr endgültig die letzteAuf -
führung des reizenden Märchenspiels statt , das sowohl
für die Mitwirkenden als auch für viele Besucher eme ange¬
nehme Vorfreude auf das nahende Wekffnachtsfest gewesen
ist , Wir weisen nochmals empfehlend auf diese letzte Vor¬
stellung hin , die z u me r m ä ß i g t e n P r e i s e von 25 I
stattfindet.* Zum 2 . Hofmusikdircktor wurde gestern abend wäh¬
rend der Vorstellung der Oper „ Martha " Herr Kapellmeister
Stahl vom Großherzog ernannt . Erster Hofmusikdirektor
ist bekanntlich Herr Manns.

* Fußball . Das gestrige Wettspiel zwischen den zweiten
Mannschaften des Bremer F . - C . „ Spiel und Sport"
und des Oldenburger F . - V. „ Germania" endete nach in¬
teressantem Spiele zu Gunsten der Oldenburger mit 6 : 1 To¬
ren. Gleichzeitig weilte auch die erste Mannschaft des ge¬
nannten Bremer Vereins hier , um gegen den F . -C . „ Olden¬
burg" zu spielen . Auch in diesem Spiele blieb die Oldenbur-
öer Mannschaft siegreich, und zwar mit 3 :2 Toren.

^ Etzhorn , 13. Dez . In der zahlreich besuchten Ver¬
sammlung deshiesigen S ch ü tz e n v e r e i n s, die
dieser Tage im Bercinslokch des Herrn Ahlers (Patentkrug)
unter Leitung des Vorsitzenden, Schmiedcmeister August
W i l l e r s - Nadorst , abgchalteu wurde , wurde beschlossen,
die Weihnachtsfeier am ersten Weihnachtsfeiertage im Ver¬
einslokal abzuhalten . Die Versammlung bewilligte dazu
einen größeren Betrag aus der Vereinskasse . Es wurde eine
Kommission gewählt , die das Weitere beschließen soll. Die
Generalversammlung soll am 17 . Januar im Vereinslokal
stattfindcn . Tie Versammlung wählte eine aus den Herren
Fred ehorst , Eil ers und Ahlers bestehende Kom¬
mission, welche die Prüfung der Rechnungen bis dahin aus-
zuführen hat.

, A Delmenhorst, 13. Dez . Die letzte diesjährige Ver¬
anstaltung des ' Goesthebund es , das gestrige K o n-
zert, hatte den Sudmannschen Saal nebst Gallert : bis
aus den letzten Platz gefüllt , so daß zu hoffen steht , daß die
bedeutenden Ausgaben , die der Verein zur Veranstaltung
des Abends gewagt hat , ziemlich wieder eingekommen sein
werden. Wieder 'hat sich gezeigt , daß der Gocthebund dem
Grundsatz gemäß „ Das Beste ist gerade gut genug " handelnd,
auf dem durchaus richtigen Wege ist . Mitwirkende waren
die Herren Eugen Br ige r, Baritonistiaus Berlin , der
seine Kunst gau ^ besonders in den unteren Lagen und
im feinsten , dabei ausdrucksvollsten Piano zeigte , wäh¬
rend die höheren Töne nicht immer voll zu Gehör kamen.
Zweitens Paul Schein Pflug, der in letzter Zeit viel
genannte Komponist und Geiger , Konzertmeister aus
Bremen . Seine interessante , eigenartige Komposition
„Worpswede" bildete den Glanzpunkt des Abends.
„Stimmungen aus Niedcrsachsen " bezeichnet der Dichter
Franz Diedrich die vier Gedichte. Der Komponist hat
sie für mittlere Stimme , Violine , Englisch Horu und
Klavier bearbeitet . Mancher Hörer mag nicht immer

MZMZ.
Mit - Flotows romantisch - komischer Oper

' beginnt für
die Operette an unserer Bühne eine scharfe Konkurrenz;
denn nun das Gebiet der Spieloper einmal betreten ist,
und zwar mit ganz überraschendem , durchschlagenden Er¬
folge, werden Lortzing , Nicolai u . a . Flotow gewiß folgen.
Das ist eine gesunde und zu fördernde Entwickelung , im¬
mer vorausgesetzt , daß der Versuch so gut gelingt wie
gestern . Ist das Theater einmal auf ein singendes Per¬
sonal eingerichtet , dann besteht für die Alleinherrschaft der
Operette eigentlich kein triftiger Grund mehr , und „Martha"
und ihre freundlichen , wenn auch etwas ältlichen und etwas
sentimental angehauchten Schwestern sind für das Theater-
Publikum zum mindesten ein ebenso dienlicher Umgang,
wie die „ Tolla -rprinzessin " und ihre pikante Gesellschaft die

„ Geisha "
, die „ Lustige Witwe " und was da noch an leicht¬

sinnigen und hübschen Huldinnen neuerdings verführerisch
auftaucht . Das Publikuni verlangt nach den modernen
Raffiniertheiten der Operetten - (und Opern - ) Partitur
geradezu wieder nach den einfachen , durchsichtige,: , auf Me¬
lodie und gesangliche Schönheit gestellten Werken . Man
konnte das gestern z . B . daran erkennen , daß die schlichte
„ Martha " -Ouve ::türe lebhaft beklatscht wurde , die nach der
Art der „ gedrängten Wochenübersicht" aus allerhand melo¬

dischen Bestandteilen der Oper auf anspruchslose Weise zu-
sammengesügt ist. Und wie den Hörern dr« klare , frische
Komposition zusagte , mit ihren oft so ruhrend narven Cha¬
rakterisierungsversuchen ! Es ist dre Musik^ die unseren
Eltern als tägliches Brot willkommen war . sie rührt Ju-
aendklänge auf und Kindheitserinnerungen , denn welcher
Musikbeflifsene hat „Martha " nicht bis zum Ueberfluß spie¬
len müssen ! Aber alle die entzückenden Melodien haben das

jedem großen Erfolge drohende Gassenhauerstadium schon
lange überstanden , und daß sie jetzt noch durchschlagen, das

beweist wohl ihre echte Popularität , die sich noch lange be¬

währen wird , während andere Modegrößen in Vergessenheit
sinken Diese Oper enthält aber auch den ganzen uralten

Bestand dessen , was zu allen Zeiten die Masse bestrickt und

berückt ' Schwelgende , ins Ohr fallende llllelodien , ein glück-
lich - urmlücklichverliebtes Paar und als Gegenspiel dazu ein

drollig komisches, Liebe auf den ersten BIrck mit Lmder-

hat folgen können , namentlich derjenige nicht , der das
„braune , stille Land " und seine Bewohner nicht aus eige¬
ner Erfahrung kennt . Immerhin sind wir sehr dankbar,
daß wir das vielbesprochene Werk haben kennen lerneü
dürfen . Reicher Beifall lohnte die Ausführenden , zu
denen des weiteren Herr 5p. Schmied ecke aus Bre¬
men (Englisch Horn ) und als Laie Oberlehrer Schenk
von hier, der Vorsitzende des Goethebundes , Abteilung

. Delmenhorst , gehörten . Letzterer , uns schon länger als
ausgezeichneter Klaviervirtuos bekannt , würbe schon bei - ,
seinem Auftreten von den Zuhörern sympathisch begrüßt.
Mehrere kleinere Kompositionen des ausübenden Kom¬
ponisten . Scheinpflug begleitete er in seiner vollendeten'
Weise und zwei Brahmsche Opus trug er musterhaft vor.

'* Cloppenburg , 14. Dez . Ein bis jetzt unverbesserlicher
Trunkenbold, der Haussohn Anton D . von hier , ist in
das Zwangsarbeitshaus in Vechta gebracht worden . Die in
den 70er Jahren stehenden Eltern haben unter dem trunk - .
fälligen Lebenswandel ihres Sohnes seit Jahren zu leiden
gehabt«

* Osnabrück , 14 . Dez . In dem benachbarten Malbergen
ereignete sich ein schwerer Jagdunfall. Der Gast¬
wirt Fritz Potthoff wollte mit dem Kolben seines Gewehres
Hunde schlagen,, die von einem Hasen nicht ablicßen . Hierbei
entlud sich das Gewehr und die volle Ladung drang P . in die
Lunge . Der Tod trat sofort ein.

IttMMZN MZ Mm pßMUttM.
IMr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktis»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
vss plNSMMAZWSHUeeAL.

Liebster , teuerster , goldiger Freund „ Uhlenspegel " !
Mit Deinem Vorschläge bctr . Einführung des Plus¬

minuswahlrechts hast Tu einen großen Wurf getan , der Dir
den Dank aller Vatcrlandsfreunde einbringen wird . Für
uns Oldenburger kommt Dein Vorschlag glücklicherweise noch
eben früh genug , um Unheil zu verhüten . Hypnotisiert durch
den theoretisierenden Freisinn , waren unsere Abgeordneten
nahe daran , bei uns das Rcichstag 'swahlrecht cinzuführcn.
Diese Gefahr hast Du abgewcndct . Auch der blödeste Kopf
wird cinschcu , daß Deine Vorschläge allen anderen vorzn-
ziehen sind. Oldenburg wieder voran , zum Vorbilde des
Reiches ! Denn ohne Zweifel sind nun die Tage des allge¬
meinen , gleichen und direkten Wahlrechts im Reiche auch
schon gezählt . Wir Oldenburger zeigen den: Reiche den
Weg ; es braucht nur eines richtigen Anstoßes zur Aende-
rung des Reichstagswahlrechts . Schon Fürst Bismarck war
ja in: Zweifel , ob das von ihn : eingeführte Wahlrecht das
richtige sei, als erj äußerte , „ das deutsche Volk wäre Mannes
genug , dasselbe , zu ändern , wen : : es not täte .

" Du , lieber
Uhlenspegel , hast das unsterbliche Verdienst , mit Deinem
Vorschläge das deutsche Volk aufgerüttelt zu haben zur
mannhaften Tat . Du bist der größte Mann des Jahrhun¬
derts , und es zeigt sich , wie übereilt es war , deu Grafen Zep¬
pelin dafür zu. erklären.

Den ersten Tank nach Einführung des Plusminuswahl-
rechts in : Reiche erhältst Du sicher von Hamburg , unserer er¬
sten Handelsstadt , die Du damit von ihren drei sozialdemo¬
kratischen Reichstagsabgcordnetcn befreit hast . Mau wird
Dich dort zum Ehrenbürger ernennen und Dir nach Deinen:
Tode ein Denkmal setzen . Aber , was mehr ist : „ Es wird die
Spur von Deinen Eröcntagen nicht in Aeonen untergehen .

"

Mit unübertrefflicher Hochachtung und Bewunderung
Dein Rumpelstilzchen.

Working etztes.
Bilder uns dem englischen Familienleben malt im

„ Gil Bla,A " eine junge Pariserin , die längere Zeit in Eng¬
land gelebt , hat . Das jüngste dieser Bilder sieht so aus:
„ Nt Kenne. — Selbsterlebtes . Fünf Uhr nachmittags . Die
Familie sitzt an : gedeckten Tisch vor einem riesigen Tee¬
kessel und ganzen Bergen von Sandwiches . Plötzlich öffnet
sich die Tür und Mary , das Dienstmädchen , erscheint , um
respektvoll zu melden , daß inan Len gnädigen Hern : aus
einer Sänfte ins Haus bringe . „ Nük ! " sagt die Mutter,
ohne die Tasse , die sie gerade in der Hand hält , niederzu-
setzcu ; als sorgsame Hausfrau , wirft sie noch zwei stück
Zucker in die Tasse und geht dann erst ruhig , und würde¬
voll hinaus . Maud : „ Mary ! Warum : wurde „kalke :-"

aus einer Sänfte ins Haus gebracht? " — Mary : „ Das
Automobil ist von einen: Taxi -Cab umgeworfcn worden .

"

— Ellen : „ NU rigkt ! " — Annie : „ Weshalb , Ellen , sagst
Du , „ all rigkt "

, wenn der „ kalke :-" verwundet ist? " —
Ellen : „ Ich sage „ all mgkt "

. weil ich meine Wette mit
Tommy gewonnen habe .

" — Willy : „ Welche Wette ? " —
Ellen : „Daß das von diesem dummen John geführte Auto¬
mobil noch vor Eku-istmus seinen Unfall haben würde.
Ich habe also das Tcnnis -Raket gewonnen . Cisy , tauch'
doch nicht Deine Locken in die Tasse Deines Bruders und
reich' mir die „ nnikkius " (dünne Butterkuchen ) herüber .

"

Cisy gibt wütend den: Teller einen Stoß , daß die Butter¬
kuchen auf die Tischdecke fallen und große Fettflecke hinter-
lassen. Willy (liebenswürdig zu feinem Schwesterchen ) :

„ OK ! zon , cknntv rnz ; ! " In diesem Augenblick erscheint die
Mama und setzt sich, ohne ein Wort zu sagen , wieder an
der : Vespertisch . Cisy , die der Kosename „ schmieriges
Ferkel " ganz kalt gelassen hat . sieht einen Augenblick nach¬
denklich vor sich hin und sagt dann : „ Uotke :-, muß „ katdsr"

sterben ? " — Tic Mutter (offenbar amüsiert durch diese
unerwartete Frage ) : „ Aber nein , inr «InGing ! Er hak sich
nur zwei Rippen zerschlagen . - .

" Und die Familie vespert
ruhig weiter.

Lustiges Allerlei.
Thaekcray wurde einmal gefragt , ob er die Werke

eines beliebten Poeten gelesen habe . — „ Nein, " sagte er
lächelnd . „ Sehen sie , ich bin wie der Pastetcnbäcker ; der
backt Pasteten und verkauft sie , doch essen tut er Butterbrot .

"

T i e N a ch ba r n . „ Kommen Sie mit den : Sanitäts¬
rat häufiger zusammen , der bei Ihnen in: Hause wohnt ? "

— „ O ja ; einmal , haben wir uns in: schottisch e n Hoch¬
gebirge getroffen und einmal auf der Z u g s p i tz e ! "

Eifers n ch t i g . Er : „ Jetzt kam: inan jeden Abend
die Venus in ihrer Herrlichkeit sehen ! " — Sie : „ So ? Dann
wirst Tu diese Woche abends hübsch zu Hause blei-
beul"

KcrrLHAkSlsik«
Vom Wcrtpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Berlin , 12 . Dez . Ge Idmark t . Im heutigen Geld-
marktverkebr zog der Privatdiskont weiter an , und zwar
um Iß Prozent auf 3 Prozent . Dieses Anziehen des Pri-
vatdiskonts hängt m : t den Vorbereitungen der Börse zum
Januart -ermin zusammen . Tägliches Geld notierte bis 2

Prozent ; die Seehandlung gab Geld bis Ende d . M . mit
2i/ -> Prozent."

Preisrückgang am Jndustricaktienmarkt . Berlin.
12 . Tcz, Der Markt der Zndustriewcrte hatte heute unter
stärkere : : Realisierungen zu leiden . Veranlaßt wurden die-
selben durch ungünstige Dividende,Schätzungen für ein¬

zelne Werte . So büßten die Aktien der Porzellanfabrik
Kahla , die bereits gestern stark gewichen waren , heute aufs'
neue Prozente ein (32) ; die Aktien der Bremer Wollkämme-

nissen , Liebe verschmäht aus Standesbewußtsein , „ ein
Volkslied , recht fürs Herz "

, entflammter Stolz , Abweisung,
das Wunder des Ringes , der plötzliche Reichtun : , Versöh¬
nung , Verlobung usw . usw . — ein ganzes Arsenal von
R 'ührmitteln , dem ein liebenswürdiger Humor diskret
sekundiert.

Es gibt irgendwo in der Nähe ein Kaiscrdenkmal , das
den: guten Willen mehr Ehre macht , als den: künstlerischen
Können seines Verfertigers . Aber wenn man etwas davon
verlauten läßt gegenüber den Bewohnern des auf den Besitz
des Monuments stolzen Ortes , dann entgegnen sie sehr glück¬
lich : Man müsse aber auch bedenken, daß ein einfacher Mau¬
rermeister dies Denkmal gemacht habe ! Mit einer ähnlichen
„verhältnismäßigen " Einschätzung der „Martha " würde nie¬
manden : gedient sein. Wenn man also sagen müßte : Ja , für ein
Schauspielenscmble , das höchstens noch Operetten gibt , war
die gestrige Vorstellung eine tüchtige Leistung . Nein , sie
war cs an sich, und daß muß die Mitwirkenden eine unge¬
heure Mühe gekostet haben . Herrn Kapellmeister Stahl,
der mit dieser Oper einen weiteren Beweis dafür lieferte,
daß er der rechte Mann auf dein schwierigen Posten ist,
wurde während der Vorstellung mitgelcilt , daß der Groß¬
herzog ihn zum 2 . Hofmusikdircktor (neben Herrn Manns
als ersten) ernannt habe . Wir konnten erfreulicherweise von
Anbeginn der Tätigkeit des Herrn stahl seine schönen Er¬

folge mit steter Sympatbiebezeigung für den fleißigen Diri¬

genten begleiten . Um so lieber beglückwünschen wir ihn heute,
nun sein Streben auch die äußere Anerkennung seines hohen

„ Arbeitgebers " gefunden hat . Der Großherzog wohnte übri¬

gens selber der Vorstellung bis zum Schlüsse bei und sah

schon wieder verhältnismäßig wohl aus.
Direktor Ulrichs hatte die Oper mit besonderer Liebe

inszeniert , wie beispielsweise die Waldszcne . Auf dem Markt

zu Richmcmd wimmelte es beinahe von so viel Menschen, wie

auf unfern : Kramermarkt ; nur entsprach der Gesang quan¬
titativ nicht dieser Masse, obwohl die Herrschaften von: Chor

sich die erdenklichste Mühe gaben und auch die klemen solrst:-

schen Aufgaben , wie die dralle Magd , der Marktmerster usw. ,
aufs beste gelangen , vor allem auch die beiden

^
hübschen

Mägde von M aria n n e Keller und Grete Schmidt

( „ Ich kann nähen ") , so daß die Ensembles eine vortreffliche
Wirkung barten . Das Orchester , das oft so gern in : For¬

tissimo schwelgt, hielt Herr Stahl sehr zurück, so daß die So¬
lostimmen sich stets klar von dem instrumentalen Unter¬
gründe abhoben.

Martha Lange als Lady und als verkappte Magd
setzte mit dieser höhe Anforderungen stellenden Rolle ihren
hiesigen Leistungen die Krone auf . Zuerst rang sie noch mit
den: Opercttenstil , aber schnell ging sie ganz in ihrer unge¬
wohnten neuen Aufgabe auf und fang und spielte ebenso, wie
sic reizend aussah . Mit der reichen Koloratur wurde sie
so gut fertig , wie mit den: süß-anmutigen Ueberschwcmg
der „ Letzten Rose"

, die manche ständige Opernsängcrin ihr
nicht so einwandsfrei nachsingt . Frl . Lange hat namentlich
ihr Kopfregister vorzüglich in der Gewalt , und manchen
Effekt erzielt sie durch Verfeinerung der eigentlich auf eine
gröbere Wirkung hinauslaufenden Pointe . Auch die ver¬
schiedenen ernsten Liebesmomente traf sie sehr überzeugend.

Ganz überraschend bestand Heinz Arensen die
Probe in seiner ersten großen , tragenden Rolle . Der
Lyonei , eine Paraderolle aller begnadeten Tenoristen , die
mit ihrem Material glänzen können , ist ja eine der dank¬
barsten und erfolgsichersten Bühncnsiguren . Zuletzt hörte
ich den unglücklichen Emil Götze ln der Zeit seiner iippig-
sten Stimmentsaltung darin alle Welt , Musiker und Laien,
durch den süßen Schmelz seines herrliche » Organs hin-
reißcn . Dieser Meiodienscligkeit , diesen: schwelgen in
den hohen Tönen geht Herr Arensen noch zu viel aus dem
Wege , u :ch zwar hier mit Unrecht , mag die Reserve im
allgemeinen auch mit Recht als das 'Zeichen eines vor¬
nehmen , geschmackvollen Sängers gelten . Der Lyonel kann
das Gegenteil vertragen , ja , er fordert das volle lyrische
Melos zu seiner schönsten Wirkung . Aber abgesehen von die¬
ser Bemerkung gab cs gestern eine volle , hoch -anzuerkennende
Leistung , die zum ersten Male den eigenartigen , Hellen
Timbre seines Organs in einem großen Zusammenhang
als angenehm und befriedigend erkennen ließ . Besonders
i:n Pianissimo eignet der stimme ein weicher Glanz,
der den gefühlvollen Partien dieser Rolle sehr zu statten
kam . Der gekränkte Liebhaber , den der Zorn entflammen
läßt , findet in ihm allerdings die beste Vertretung („Mag
der Himmel Euch vergeben " ) ; das Heldische glaubt man
ihm an : ehesten.

Die Nancy gab Jula Asch hoff mit bestem Ge¬
lingen . Wenn ihr Organ in der Tiefe des , stimmlichen



rei in Blumenthal — die Bremer Börse schätzt deren Di¬
vidende nur auf 6 Prozent , gegen 14 Prozent im Vorjahre
— sollten heute 20 Prozent niedriger notiert werden, doch
kam leine Notierung nicht zustande. Angeboten waren auch
die Werte der Linoleumbranche, gleichfalls auf unbefriedi¬
gende Dividendentaxen hin.

Dividendenschätzungen für 1908 von Bremer Indu¬
strie-Gesellschaften. Die Bremer Börse gibt folgende Di¬
videndentaxen ab : Bremer Wollkämmerei in Blumenthal 6
(14) , Bremer Linoleumwerke 10 (17) , Dampfschiffahrts-
Gesellschaft Argo 0 (4) , DampsschiffahrtsgesellschaftHansa 5
(8) , Dampfschiffahrts-gesellschaft Neptun 4 (5) , Hansa
Linoleum 16 (16) , Delmenhorster Linoleum 16 (23) , Nord¬
deutscher Lloyd 0 (4(4 ) , Norddeutsche Wollkämmerei 6—8
(10) , Tecklenburgs Schiffswerft 4 (4) Prozent . —

. Obige
Schätzungen übten bei ihrem Bekanntwerden auf die Ber¬
liner Börse einen stark verstimmenden Eindruckaus . (Siehe
oben.)

Deutsche Nationalbank . Die Dividende für 1908 wird
auf 7(4 Prozent (7(4) geschätzt.

Berlin , 12. Dez . Börse. Zu Beginn des heutigen
Verkehrs war die Haltung fest auf die Meldung von neuer
Verständigung zwischen Oesterreich und Rußland . Höher
notierten insbesondere österreichische Werte und heimische
Banken . AuchMontan gut behauptet, trotz ungünstiger Si¬
tuationsberichte . Weiterhin wurde die Tendenz unlustig,
bei stillem Geschäft, um sich später allgemein abzuschiwächen.
Verstimmend wirkte die ungünstige Haltung des Kassamark-
t>ss , auf dem auf niedrige Dividendenfchätzungen hin stär¬
kere Verkäufe stattfinden . Der Schluß der Börse war schwach
auf London.

Aeußerste Schlußkurse.
11. Dez. 12. Dez.

Diskonto 179,25 179,50
Deutschs 240 — 239,87
Handels 169,10 169,10
Bochum 219,— 219,20
Laura 193,90 194,26
Harpen 193,— 193,26
Gelsen 187,80 188,37
Kanada 177,90 177,37
Paket 110,75 108,87
Lloyd 88,87 87,87
4A , Russen 82,60 82,50
Nordd . Wolle 138,50 137,50
Tendenz ruhigl. schwach«.

ksberichte dev Oldenburger Banken
vom 14. Dezbr.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

Mündelsicher.
3(4 pCt . alte Oldenburger Konsols . 92 .50 93,—
3 (2 - Ct . neue Oldenburaer Konsols . Halbs. Zinsz . 92 .50 93,—
3 pCt . Oldenburger KonlolS . 82,20 82 .75
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung bis 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . 100 .70 —
4pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditanstalt -Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . . 99 .50 —
3( 4 PCt . do . da. 93 — 93 .50
3 PCt . Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . . 126 .85 127,65
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 99,50 —
4vCt . sonstige Oldenburaer Komnmnal -Anleihen 99,50 —

4pCt . Delmenhorster Stadtanleibe von 1907 und
4pCt . Rüstringer Amtsverband ^ mleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgelchlosse » . gg so _
4 PCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlung bis 1919 ausgeschlossen . . . . 99 .50 —
314 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihen . . 91,50 92,—
4 pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obliaatwnen , garantiert 99,50 —
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 102,— 102,55
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe . 94 .10 94,65

Reizes entbehrt, so wird man berücksichtigen müssen, daß
es ohnehin ein anerkennenswertes Unternehmen ist, als
Soubrette die Partie Mt Glück durchzuführen, die ge¬
wöhnlich die ersten Altistinnen auf ihrem Repertoir haben.
Ihre Munterkeit vereinigte sich zu drastischer Wirkung
mit der des Plumkett , den Hans Dorn derger als
Gast saug . Wie Herr Arensen (Geige ), so kommt auch ! Herr
Dornberger (Bratschch vom Instrumentalen her zum Vo¬
kalen, und die musikalische Sicherheit (etwas sehr Gutes
für den Zuhörer !) gehört bei beiden erfreulicherweise zu
den natürlichen Vorbedingungen ihres Berufswechsels.
Hans Dornberger war ein vortrefflicher , humorvoller
Pluntkett , dessen rundes , wohlgeschultes Organ von un¬
ergründlicher Tiefe leider nicht oft Gelegenheit fand,
sich im Melodischen genug zu tun . Das geschmackvoll ge¬
sungene Porterlied hätte übrigens ruhig applaudiert wer¬
den können ! Wie wir vernehmen , gehört der Künstler zu den
Neuerwebbungen des Direktor Ulrichs für Osnabrück.
Bei der Seltenheit wirklich serieuser Bässe ist Herrn Ul¬
richs zu dieser „Acquisition " Glück zu wünschen.

Willy Giesecke hatte die Lacher schon auf seiner
Seite , als er als Lord Tristan Mickleford nur die Bühne
betrat . Er brauchte gar nicht zu den gröbsten Mitteln!
zu greifen ; sein behaglicher Humor sicherte ihm ohne¬
dies den Erfolg , den Leonhard Hertel als Rich¬
ter z. B . durch seine drastische Komik erzwang , mit der
er dem ersten Akt in Gemeinschaft mit Willy Giesecke zu
einem kräftigen Schluß verhelf.

DD zu Tage liegende große Mühe der Einstudierung!
lohnt die gute Gesamtaufführung , die gewiß in der Zahl
der Wiederholungen nicht hinter der der aktuellen Operet¬
ten znrückbleiben wird . Ein älterer Theaterfreund er¬
innerte sich gestern abend wehmütig aus seiner Jugend!
der Oper Altoldenburgs , die unter dem Zulauf der gan¬
zen Stadt im Lindenhofssaal spielte . Es war in der¬
selben Zeit , als beispielsweise Karl Maria von Weber
an einem schönen Sommertage in dem nun leider vom
Erdboden verschwundenen Lindenhofsgarten höchsteigen-
händ-ig seine Freischütz-Ouvertüre dirigierte unter dem
JUbel der Oldenburger ! Später fanden die komische und
Spieloper , „Martha " voran , wieder eine Pflegestätte im
alten Theater , dem „Großvater " unseres jetzigen, wenn
man so sagen darf . Aber die gckstrige

' wäre doch die schönste
Aufführung der „Martha " gewesen, versicherte unser Ges
währsmann , der eigentlich eine freundliche alte Dame
war , dankbar gerührt . So möge die gute „ Martha "«
denn auch jetzt wieder, wie schon so unendlich oft seit
1847, wo sie in Wien stgs. Licht der SesientlMeit «MW ».

3pCt . do . do . . . . . . . . 85,10 85,65
3(4 pCt . Preußische Konsols . 94,10 94,65
3pCt . do . do. . . . 84,90 85 .45
4pCt . Bremer Staats - Anl . v. 1906 . unk. b . 1918 101 .20 101,75
4 PCt . Wests. Prov .-Anl ., Serie V . unk. b . 1916 . — .— „ —
4pCt . Stendaler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.

bis 1919 . — 100,25
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanl . . unk. b. 1918 99 .50 — —
3(4 pCt. KöniaZberger Stadt -Anleibe . . . . . —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . .
4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 93 .20 93,75
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und 97,60 98,15

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . 69 .70 —

4 PCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 auSgeschl . 100 .20 100,50

314 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . 91,70 92,25

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b. 1914 ausgeschlossen 98,70 99,25

4 pCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 97,45 —,—
314 vCt . do . do . do . 90,70 91,25

4pCt . Deutsch-Atlant . Tel .-Oblig . 97 .50 98,05
414 pCt . Rütgerswerke -Obligutionen . rückzlb. 105 102,— 102,50
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig -, rückzlb. 102 94 .80 95 .35
414pCt - Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98 — 98,50
4pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 98,50 —
41s vCt . Oldenburg . Glashütte - Vrioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99 .— —
4 PCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten . rückzlb. 105 101 .50 —
4 pCt . Oldenb .-Portua . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 —

Kurz Amsterdam für fl . 100 in 9k. . . . , . . 169,10 169,90
Check London für 1 Lstr . in ^ . . . . 20,425 20,505

do . Newyork für 1 Doll , in 91 . 4,1775 ^4,2125
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 9t . . . . . 4,1625 — —
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in 9t . . , 16,90 — -

An der letzte» Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . . . . . — .— — ,—
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehns . . . . 74,25pCt .B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

^ . bCt . pCt.
pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . 92,50 93,—
314 PCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 92,50 93,—
3 pCt . dergleichen . . 82,20 — ,—
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . IW,35 127,65
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst -Obligat . ,

Rückzahlung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 100,70 101 .25
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtküridigung zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig. 995 g — —

3( 4 pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen - . 93 _ _

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 . 9950 —
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde - ' '

(Kleinbahn - ! Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . - - 9950 _

4 pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
und Kommunalanleihen . . . 9959 _

314 pCt . dergleichen . . . . .. . . . . 9^ 9
4 pCt . gar. Eutin-Lübecker Vriorit.-Obligat.,

I . Emission. 99 .50 -
314 PCt . Deutsche Reichsanleibe. 94 ,1g
3pCt . dergleichen . 85,10
4pCt . Deutsche Schutzgebiets -Anleihe v . 1908,^

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamt !.
bis 1923 aüsgeschl . 100,20

4pCt . Preußische kons. Anleihe , unk. b. 1918 102 .—
ZÄ pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 94 .10
3pCt . dergleichen . . . 84 .90
4 vCt. Rheinprovinz Anleihescheine. . . . — —
4 pCt . Wests . Provinz.-Anl., unkonv . b. 1916 —
4 pCt . WilhelmshavenerStadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 99 .5g _ .
4 pCt . Stendaler Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . — .— 100,25
. . . . .

94 .65
85 .65

100.75
102,55
94,65
85,45

100 .85
100,60

di« Menschen harmlos erfreuen und ihren Gesinnungs¬
schwestern die Tür unseres Theaters offen halten ; wir
wollen es gerne befürworten . Aber, wie gesagt, nur in der
Voraussetzung , daß die sich alle so gut „ aufführen", wie
gestern die „Martha ".

Wilhelm von Busche

pepiSo Krriola
in seinem Kasinokonzerte am 13. Dezember 1908.
Unter dem frischen, tiefen Eindrückeeines musikalischen

Ereignisses werfe ich diese Zeilen nieder. Pepito Arriola,
ein spanisches Wunderkind, war gestern bei einer kleinen
Schar Musikfreunde im Kasino zu Gaste und bot einen solch'
ergreifenden Eindruck seiner pianistischen Kunst, daß die be¬
geisterten Zuhörer an ihn und diesen Abend noch lange den¬
ken werden. Dieses Auftreten Arriolas war Wohl eines der
bedeutendstenmusikalischenEreignisse, die wir hier in Olden¬
burg seit Jahren erlebt haben. Ich bin kein Freund der
Reklame und Zeitungsvorberichte über kommende Künstler,
weil wir fast regelmäßig damit hineingelegt werden. Darum
wurde es mir auch schwer , dem vorgestrigen Telegramm aus
Bremen , das von einem „unbeschreiblichen" Erfolge Arriolas
berichtete, Glauben zu schenken . Aber nun will ich mit um
so größerem Nachdruck betonen, daß auch hier in Oldenburg
sein künstlerischer Erfolg unbeschreiblich war . Es läßt sich
wahrlich auch nicht annähernd mit Worten sagen, was für
eine wunderbare Musik der zarte Knabe auf seinem Blüth-
nerflügel (mit kleiner Tastenmensur) machen konnte. Man
denke , der Junge ist noch so klein, daß er auf den Klavierbock
hinaufklettern mußte, und seine Finger sind so zart, daß man
glaubt , sie könnten keine Taste Niederdrücken . Dazu war er,
wie mir erzählt wurde, eben aus dem Krankenbette gekom¬
men, in dem er den ganzen Nachmittag hatte zubringen
müssen. Er sah auch äußerst leidend aus . Und dieses Knäb-
lein spielte gleich zu Anfang die Bachsche große. O-moII-
Fuge , nebst dem schwer verständlichen Präludium , mit solcher
klaren Gliederung , solch ' prägnanter stilistischerDarstellung,
daß man gleich starr war vor Erstaunen. Wohl haben wir
diese Fuge in einer genialen Auffassung vor einigen Jahren
von dem vortrefflichen Orgelvirtuosen Professor Saul-
Charleston auf unserer Lambertiorgel gehört, wo sie in ihrer
Originalgestalt natürlich unmittelbarer und gewaltiger wir¬
ken mußte. Aber in der Lisztschen Klavierbearbeitung
konnte sie bei ihren polyphonischen Verwickelungen nicht kla¬
rer und schöner zur Ausführung kommen, als unter den
Händchen Arriolas . Und dann das ves -clnr-Präludium
Von MoMk , Wie kann ein Kind rmMüiM so schwärmen«

4 pCt . Hannoversche Landeskreditanstalt -Obliga-
tionen , unk. b. 1914 , mündelsicher in Preußen — M .zg

4 pCt . Eutin-Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Obllg.,
II . Emission . - - - - - 09,50

4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredrt-Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b. 1913 99,20 99.5g

4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypothekeu-
Pfcmdbriefe , unkündbar bis 1916 . 99,80 99.8g

4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Mandbriefe,
unkündbar bis 1918 . 100,20 100,5g

4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank - Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918 . . 100,20 100,5g

4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1917 . 99,95 100Z5

4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , 98 .70 99,—
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 99 .10 99,4g
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 33 .20 93,75
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 7 . 92 .70 93,25
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 91 .45 —
3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . 70 .50 -
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb. 105pCt . 97 .50 978 g4 (2 pCt . dergleichen , rückzahlbar 105 pCt . . . . — .— 101M
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . 97,20 97,

'
?o

4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obtigationen . . . 97,M 9770
4Ä pCt . Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . 99,50 100,05
4(4 pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung ., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss . — .— 101,40
4(4 PCt . Felten L Guilleaume -Lahmeyerwerke

Schuldverschreib , rückzb. 103 vCt . . unkündbar
bis 1911. — 100 .-

4 (4 .PCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke , Schuld-
verschr . , rückzb. 102 pCt . , unkdb. b. 1911 , — .— 100,25

Kurz Amsterdam für fl . 100 in F . . 169,10 169Lg
Kurz London für 1 Lstr . in 9t . . . . . . . . 20,425 20,505
Kurz Newyork für 1 Doll , in F . . 4,1775 4,2125
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 9t . . . . . 4,1025 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in 9t . . 16S0 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 6. Dez . : „Hermes "
, Simoniesen , von Rotterdam.

Am 7. Dez . : „ Celle 7"
, Döhning ; „ Celle 13"

, Lübben;
„ Celle 16"

, Lüers , von Wietze ; „ Frankfurt "
, Loocks ; „Bre¬

men"
, Grüssing. Am 8 . Dez . : „ Fulda "

, Weber; „Hohen¬
fels "

, Bürg , vom Fischfang ; „ Petrolina "
, Kruse, von Lin-

gen. Am 9. Dez . : „ Hertha"
, Berrton, von Elsfleth ; „ Wuls¬

dorf"
, Otten ; „Budapest"

, Ulrichs ; „ Köln"
, Rahden , vom

Fischfang. Am 10. Dez . : „ Korff 3 "
, Stetsten , von Bremen;

„ Mainz "
, Wesemann, vom Fischfang. Am 11. Dez. :

„ Schwalbe "
, Timmermann , von London.

Abgegangen:
Am 7. Dez . : „ Vegesack "

, Heine ; „Dresden "
, Kretzmer;

„Dueren "
, Brosin ; „ Schönebeck "

, Hündling ; „ Preußen "
, I.

Buß . Am 8. Dez . : „ Wien"
, Kröger ; „ Frankfurt "

, Loocks,
zum Fischfang ; „ Celle 7"

, Döhning ; „ Celle 13"
, Lübben;

„ Celle 16"
, Lüers , nach Wietze . Am 9. Dez . : „Bremen " ,

Grüssing ; „ Straßburg "
, Sassen ; „Hohenfels "

, Börg , zum
Fischfang. Am 10. Dez . : „Hertha"

, Benton , nach Hamburg;
„ Petrolea "

, Kruse; „ Petrolina "
, Rehbock , nach Schulau;

„ Korff 3"
, Siebken , nach Bremen ; „ Budapest"

, Ulrichs;
„ Köln"

, R̂ahden ; „ Fulda "
, Weber, zum Fischfang. Am 11

Dez . : „ Schwalbe "
, Timmermann nach Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Mazsgcm "

, Schnieders , am 12. ausgehend St . Ca-
therines passiert. „ Porto "

, Rose, am 12. einkommend Ques
sank passiert.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Abgegangen:

Am 10. Dez . : „Stadt Oldenburg "
, Boshäge , Mt 100

Tons Torfstren nach Leith . Am 12 . : „Pustel "
, Scharn-

b«erg , mit einer Ladung Maschen nach Hamburg ; „Bremen
5"

, Hoppe , leer nach Bremen.

so träumen ! Da steht man vor einem psychologischenRätsel.
Man denke sich den besten Chopinspieler. Wird er 's besser
spielen, feiner spinnen, süßer klingen lassen? Wohl kaum!
Wie oft hört man das L -moll -Scherzo ! Nie habe ich
es klarer gegliedert , tiefer durchdacht , eleganter
spielen hören . Die perlende Figuration , die markante
Punktierung , die stets wirkungsvoll gez,eichstete (Pedal¬
schattierung , Mt einem Worte : die technisch unst geistig
in jeder Weise auf der Höhe stehende Darstellung dieser
bekannten Komposition riß die Zuhörerschaft dermaßen
Mt sich fort , daß einmal mitten im Stück der Beifall
losbrechen wollte . Geraste in den ChopinschenSätzen zeigte
der Künstler seine geniale geistig-musikalische Veranla¬
gung . Seine staunenswerte Technik erreichte aber erst
in den beiden letzten Werken ihren Höhepunkt. Bei einer
Konzertetüde und der 6 . Rhapsodie von Liszt seierten
die kleinen Händchen in glänzendster Oktaventechnik ihre
Triumphe . Nun kannte der Enthusiasmus des Publikstms
auch keine Grenzen mehr . Ein hinter mir sitzender, mir
leider unbekannt gebliebener Herr rief mir in seiner Be¬
geisterung zu : „Stehen Sie auf , das müssen Sie sehen !"
Diesem Musikfreunde bin ich dankbar, daß er mir ge¬
stattete , im Konzert auf einem Platze vor ihm aufstehen
zu dürfen . Da sah ich den kleinen Burschen, aus dem
Klavierbocke in sich zusammengesunken, den Kopf tief ge¬
neigt , und seine Händchen flogen über die Klaviatur,
blitzschnell und federleicht, auch keinen Ton , nicht den
unscheinbarsten, auslassend « — ein «ergreifendes Bild , das
Mehrere Zuhörer und , ich will 's gestehen, auch mich zu
Tränen rührte . Wir alle dankten dem Kleinen , wir
dankten herzlich. — Und er? — Nach langem Zögern kam
er wieder , verneigte sich und spielte . Aber seine Kraft
war gebrochen. Das Stück brachte er zu Enste , aber man
hörte es wohl — er konnte nicht mehr . Seine Mutter —
ich nehme an , daß die Dame es wahr — umarmte ihren
Liebling und brachte ihn fort .

'

Möge dem gottbegnadeten Knaben seine körperliche
und geistige Kraft erhalten bleiben , dann wird , wie auch
Nikischgesagt hat , „etwas Großes aus ihm werben "

. Sollte
er aber wiederkehren, dann wird ihm bei uns ein be¬
geisterter Empfang . gewiß sein.

'Aus die in diesem! Konzert gesungenen Sololieder näher
einzugehen , möge man mir für dieses Mal erlassen . Nur
das darf die Kritik im Interesse der Gesangeskunst über¬
haupt nicht verschweigen, daß die Darbietungen der Sän¬
gerin nicht genügten . Dagegen wurde die Begleitung von
tzerrp Neumann -Berlin geschickt und tadellos durchgesührt.

WWW
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Für den diesjährigen

habe ich einen größeren Posten

löMlik .
korliereii

.
1M -

üeekii
.

LMiieii «
.

Stores
ausrangiert und

i« Preise bis T z« M'
I. emWgt.

^ lax Mmsim
< LÄ . WSZL ^ MGZLÄHLNU D ^ ÄGZLk . ) ,

La«gestrahe Nr . 91 . ^

GemkußeLhmßeLe
Ausverdingung

Die Arbeit zur Verbreiterung
und Vertiefung der sog . Wahn-
böke, von der Rasteder Chaussee
bis zum Strehl , soll am Frei¬
tag, den 18 . Dezember, öffent¬
lich mindestfordernd ausverdun-
gen werden. Annehmer wollen
sich des Nachmittags um 2 Uhr
bei der Bäke an der Rasteder
Chaussee ei »finden.

_ Hanken. Gem.-Vorsteher.
Zu kaufen oder zu pachten ge¬

sucht ein flottes
7

^
,-Geschäft,

ev. ktemere Wrüschast
mit HandlMg

oder ein Haus an guter Lage,
worin sich ein Geschäft einrichten
laSt. Off. erb. unter 8. 802 an
die Exp. d . Bl.

Auktion.
Oldenburg. Im Auf¬

träge werde ich am

Mittmch,
de« 18 . Wr . d . Z.,
vorm. SV- und nachm.

A Uhr auf.,
im Saale der Markthalle
hierf. :

1W .Aüe ?!«We
für Knaben im Alter von
3 —? Jahren

öffentlich meistbietendgeg.
Barzahlung versteigern.

.MLLLGM,
Auktionator,

kl. Kircheustraße 4 s.

Puppen!
Große Ausstellung in gekl. Pappe » , Gelenk-
tanflingen , Balge « , Köpfen , Perrücken rc.

Puppen u. Sportwagen.
Größte Auswahl ! Niedrige Preise!'S ÜW kM» . N 7"

Fernsprecher 482 . Rabattmarken.

Am Mittwoch , den iS . Dezember 1SS 8,
abends 8>2 Uhr:j

M" Proteft-BersaMMZuag
im Lokale des Herrn Thümier» Vereinshaus , üiettenstraße.

- Tagesordnung : -

Tie Wüste WiMreWerWeHtmulg im oldb . Lsaitsge.
Referent: LandtagZabgeordneter Paul Hug aus Baut.

Freie Aussprache.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Mnbernfer:

Heitmann, Oldenburg , Efeustr.

klsedtM
unä troelLSNsLekuppsuklSLiits skropit.
Lkrows ., RLUtLUssckläAS)

oLksss ik'üsss
L«msok»ck«l>. Vswgssvkvürs , Läsrdeins , dös«

k'ivAsr, alts 'XVlllläov sinä oit sodr dartnÄvlciA,

vvskbisdsi ' vskZisbliclliioffis
gsötzjlt ru vsröyu , waotio nooü srnso Vvrsülüi

DÄ 4sr dsstsns dsvLkrtsii

Ksms - AKZiss
krsi von 6ik1 unä LLirrs . Ooss Aark 1. .

vallLsoürsidsu gsdsn em.
liiur seüt in OngiarüvriokTUF

» L'rrws k . Lodudsrt L Oo , omdokla.
k'LiLekrmgsn vvis » Naa ^ oruoL.

Zt» dLdvv in äov wsisttzv

8es . in clor Ilirsck- .̂ notdLlls , clsr
Kaks- ^ potbsks n . in cker ^ .potbsks

iu OsternburZ.

svonl

Reet ist me LebeüSverjilljerMBmkMhe!
Zur Versicherung empfiehlt sich die

Knlmhtt 8ebe «aWtt !i«z «.k.
Ende1907 VerficherungSbestandKl« Millionen MK»

Vertreter i« OlSenbnrg:

Eberhard Dietert , Amalienstr. 6 ; Carl Koll,
Dobbenstr. 1a.

BezirkSbeamter in Oldenburg: Oberinspektor
Arthur Schütz , Milchstr. 7 a.

s. i- 7
s. 5'." " .

6uslÄv setzutr
ÄillLuo » ln alle» kreislsge» ^
kOIcivnburg .Ostsretr. 3 .4

^VsZeii ^ .ukZabo woinos
I ^adallASsolräkts vorlrauks

lü UviMtMln
2N döfleutsinl bernbZesotLtsn
kraisau.

v SvKulL,
OsisrksrDLKlss 3 a.

rn allen Arte » und Länge», prima Dualität lGarantieware ) empfehle in Mützer Auswahl zu
billigen Preisem

N B»»s auf Handschuhe . Lg
Große Auswahl eleganter Damengürtel.

Hosenträger u. Krawatte«, Kragenfchoner, Manschetten, Kragen « . Vorhemden
in den neuesten Faxons nnd Muster » empfehle in großer Artswahl.

I »üLbr , Krsliesttnt, Schüttingstr. 12.
lAWUV>

Nachlaß-
Auktion.

Oldenburg . Für die Erben
des weil. Kaufmanns u. Wirts
Joh . Behrens hierselbft werde
ich am JomMg,
he« ff . Zezbr . h. Z.,

nachmittags 2 Uhr ans.,
im Hanse Bürgereschstr. Nr . 8
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

1 gr . zweitür>. Kleiderschrank.
1 eich. dito. 1 kl. ditvv 2 Sofa,
1 Sofatisch, 4 Rohrstühle, 1
Lehnstuhl, 1 Ladenreole mit
Schiebkasten, 1 kl . Tres-en, 1
Dez.°Wa«e mit Gewichten, 2
kl. Wagen, 1 Musikanto-mat, 1
zweischl . Bettstelle, 1 dito mit
Matratze , 1 einschl . dito , 1 eis.
dito, 1 vollst . Bett , 1 Wasch¬
tisch , 2 HLnaelampen. 1 Tisch¬
lampe, 2 Blumenständer, div.
Blumen . 2 Fach Gardinen , 8
Ho-lzroulsaux, 1 Torf- u. Koh¬
lenkasten , 1 kl. Standuhr , 1
Teppich , 2 Spiegeh 1 kl . Tisch,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch,
1 Torfschrank, div. Küchen¬
gerät , 1 Waschtrog, 1 Wasch-
keffel , 2 Gart .stühle. 1 Schleif¬
stein nsw.
Will,. Müller . Auktionator,

N . Kirchrnstrahe 4».

Verkauf
einer

Landstelle
z«

Hatterwüsting.
Hude. Der Bäckermeister I.

D . Jürgens zu Hatterwüsting
läßt wegen anderweitigen An¬
kaufs seine daselbst belesene

Landstelle,
bestehend aus:
1 . dem

'
fast neuen, massiven

Wohnhause mit , sog. Berg-
gebäude, Scheune, Schwein-e-
stall und Bäckerei , sowie 64K
Hektar allerbesten Garten - ,
Grün - u . Ackerländereien,

2 . dem noch neuen Heuerhause
und 1,M0 Hektar Garten - u.
Ackerländereien,

3 . dem direkt an der Chaussee
belesenen, sehr ertragreichen
Heulande, groß 2bL Hektar,

am
LmabcN,

de« !S. JezeBer d . U„
nachmittags 4 Uhr,

in Renkens Gasthause z . Hatter¬
wüsting zum dritten Male zum
Verkauf aufsetzen . u . zwar stück¬
weise und auch im Ganzen.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag dann er-
folgen . , „ ' ,

In dem unmittelbar ber der
Schule belea-enen Hauptwohn-
haüse ist Bäckerei und Kolonial-
warenhandlung lange Jahre mit
gutem Erfolge betrieben und
ließe sich die Bäckerei noch be¬
deutend vergrößern , da in der
Nähe eine Kolonie gegründet
und sonst keine Bäckerei im Orte
vorhanden ist.

Für die ganze Besitzung, ca.
10 Hektar beste Ländereien und
kvmpl . Gebäude lBrandk.-Taxat
12150 .Hl sind bis jetzt nur
16 500 ^ geboten.

G. Haverkamp, Aukt.

Zu verk 2 rote mah. Plüsch¬
sessel. Näh. Filiale , Langestr. 20.

PraktischeWeihnachtsgeschenke.
Lehnstühleu. Rohrsessel

LvV von 7 —30
HLHikhPsuppenwage« von
L9SF 2 .25- 20 -^5.

- Papierkörbe , Arbeits-
IIII) ftänder, Wifchtnchkörbe.

Blumenständer.
l,8lnr »snL , Gaftftr. 1V.

Rabattmarken od: " b»/o bar.

i«
, Klistckr

Hatte zum Weihnachtsbedarf meine Tischlerei und

Fk Möbel- Lager
bestens empfohlen.

Gelegerrheitskauf.
BvoEhaus ^ Konversations-Lexikon.

Ileus revidierte Jubiläums -Ausgabe , Aufl . 1001— 1907 , 17 Halb,
franzbände , wie neu- nur

8S MI . statt SV4 M ».
Andere Werke antiquarisch ebenfalls zu sehr billigen Preisen.

B. Danrlsberg , Buchhandlung, Delmenhorst.

lleorg kreese
Llnizeßr. KL — Kilarevßr. 1.

Mitglied der Deutschen Einkaufsgenossenschaft Erfurt
Gemeinschaftlicher Einkauf von 250 großen Geschäften.

Whnachtsgeschenke in
grosser Auswahl!

Unterzeugs , Damenftrümpfe , Schulstrümpfe.
Socken , Wests « , woü . Tücher, Sweater»
Uichrrs » Corsetts , Unterröcke, Handschuhe,
Regenschirme , Herrenwäsche u. Cravatten.

Taschentücher!
GürteL!

Haus - und Zierschürzen! re.
Nur gute, gediegene Ware ! Niedrige Preise.

Rabattmarken!

M W« nun m c«.
Meuttcstss Ksn«)

7 HL7lM8 » W . « SN V.
emxüedlt ibro MUKbsrstoL Itze -ZIi8eIiul>Avu 1b. UnilL 2 .0b

unä 2 .50 in k »8txali6t «u von 31b . unä inedr trei Haus
krobeit gratis.

S?kl6Ar. -^ är . „ IvLvti jikul Identen xosuedl.

K°n°rienedelroll-r - Lichtsän- s
ger — ä 6—10 -tl. zu verkaufen. mitteMwer . sicherer , zug-
Gastwirtschastz. Jeddeloh I Tr ., Einspänner . 0 Jahre alt.

Torfplatz. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
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Große Auswahl
— in —

Silber - , Nickel-,
Bronze-

: : kegeilWe«, ::
Bilber, NiDes,

Ledermreil re.

Zwischenahn.

Milr. MmleriiiMil.
llknen- , Kolk! - u. 8 ilbei'vai' 6ngv8ekäfi,

Langestratze 63,
offeriert zu sehr niedrig gestellten Preisen:

Kim- «. Herremllireii mejter SHeme
Spezialität mit staubdichtem Verschluß.

« Moderne Wanduhren »
smie Stllll !>- v . Welklldren v . 2.38 an

in sehr großer Auswahl.
Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste bis

3—5 Jahre schriftliche Garantie.

Abgezogene u. genau regu lierte
Uhren in jed. Preisl. vorrätig.

LvMülIvu uuä LoxMeder,

8ekr küdsedö Garden
— in Qualms - Mvllvrll , —
Lekrlrxes aus 8tziL « u. Obeuill«

^V«8t6n u. 8e«Iena -ÄrM«i',
>VeiL86 LIu8eu8vstc>uer,

- ^ ula - 8dawl8,-
stlniäs,

LinLvr -Autk-Karuitureu,
Krosse »volle »« Moder.

Stets ckas Neueste.

k. öoxell8e»,
L. s » sss1i ? . 8V.

Praktische

Hochaparte Neuheiten in Kra»
patten , Schlipsen. Kragenschon..
Auto - Skawls . Nachthemden.
Chemisetts. Kragen, Stulpen.
Taschentüchern, dauerh. Hosen¬
trägern . Normalhemden, Hosen.
Strümpfen . Socken , voll . Leib¬
binden, Kniewärmern, sowie Un¬
terzeuges ieder Art für Damen,
Herren und Kinder. Küchen -,
Haushalts - und. Teeschürzen in
reizenden Neuheiten. Untcrröcke.
Korsetts , leicht , haltbar und be-
gnem . Regenschirme. Porte-
monnaies in vielen u. praktisch.
Neuheiten. Zahnbürsten . Pasta,
Odeurs , Seifen , Frisier - und
Taschenkämme usw . Große Aus¬
wahl. beste Ware , Preise billig.

Hanel,
Hoflieferant. _

Mild für Me!
Ein Riesen̂ Grammophon mit

81 Mustkplatten. Trichterweite
0,85 Mir ., schöne Musik, deut¬
liche Aussprache, passend f. Kon¬
zerthallen u . Kinematogrnphen.,
ist preiswert zu verkaufen.

Nußbaums Restaurant.
Nordenbam . Ludwigstraße 11.

IldrlLbllsir
in massiv Gold und Silber , Feingehalt garantiert , gebe billig ab.
Feinste Gold -Char «ierketten , bis 25 Proz . 14kar . Gold plattiert
unter Garantie der Haltbarkeit, 10 bis 40 -//§. Gute Double¬
kette « 4 bis 20 Preise je nach Goldauslage. NeuestePariser
Fantasiekette« in Metall und Perlen. Nickelkette» und

Schnüre mit Goldschieber.

Echte Schmucksachen,
sowie seine Fantasie - Schmucks, als : Brosche«, Kolliers , Arm¬

bänder, Nadel«, Anhänger re.

Kolüeue krsunasodLktsriiisv
sowie gesetzlich ge - Vimniänna

stempelte goldene II WIM
in allen Preislagen.

M . Führe nur noch fugenlose Trauringe , D, R .-Pateut-
Diese Ringe springen nie auf und lassen sich, ohne aufzuschneiden,
in wenigen Minuten enger oder weiter machen.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins . Auf Wunsch 5 Proz. in bar.

Alte Gold- und Silbersachen werden nach Gewicht zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

vloür. SünäerwLii»,
Uhren-, Gold- und Silberwavrngeschäst,

- Langestraße 65.

Zn kauf . ges. gebrauchte, gut
erhalt, Bettinlette . Off . unter
B . 31 Filiale . Langestr. 20.

Winterpaletot für 17 Jahr,
5 Dampseisenbahnz. m . Sch.,
5 Näh . Filiale , Langestr. 20.

Nehme die Beleidigung gegen
Fam . Mönnich zurück.

F . Braun.
Vorzügliche Geige pveisw. geg.

Barzahlung zu verkaufen. Näh.
Filiale . Laugestraße 20.

Bill . u . d . Hand zu verkaufen:
1 Möblement. Bertikow, gr . u.
kl. Spiegel , Kommode , Sofa,
Staffelet , Bilder . Bücherborte,
1 Piano (schwarz ) , Waschtische,
m . u. o . Marmorplatte , Tische,
Stühle , Kleider- u . Eckschränke,
1 Grammophon m . 10 Platten,
1 vollständ. Photograph. Appar .,
9 X 12 , Hängelampe, 1 eichen.
Küchenschrank m. Glasaussatz,
mahag. Spiegelschrank, Bett¬
stelle ». m . u. o. Matr ., Wasch-
balje usw . Johannisstr . 9. prt.

Barghorn . Habe Bunde bin¬
den in Akkord zu vergeben.

H. Folie.

Ein Posten dekorierte

Kaffee-, Tafel- u.
Wasch-Service

sWieGMtasse,
besonders billig.

!. ö.
Zwischenahn.

«>

6laeee - Unnäsolmbo,
Leäer -llauäseliulis,

Imil . lecker - Üsllä8cllllke,
Ketiittertv klaeee-

Httilüselntlltz,
ll»u<l8oß»be in Iwätzv,

V^ vlle u. Laumvvolle,
^ «188 « zvalleue llnullselruliö,

L«N8 SUk ÜNNä8 <!ltllitti.

0 . ko ^ cilsen,
Losnsosllr . SV.

Neue und gebrauchte

II.

::: M-t-re :::
— erstklassige Fabrikate —

sowie ein gut erhaltenes gebr.

HlMMtllWeglitttt
empfehlen zu billigsten Preisen
bei koulanten Bedingungen.

Hüllers » lleüüen,
Maschinenfabrik,

Osnabrück , Hasestraße s.
Besichtigunghier am Lager jeder¬

zeit erwünscht.

AutzkmdknIIichk
Gkileral-

: : Uttsllmmlms : :
der Mitglieder des

Milb . Konsum-Vereins
e . G . m. b. H.

am Donnerstag , den 17. Dezbr.,
abends 8 Uhr,

im „Hotel zum deutschen Kaiser"
(Lochmannj zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über Abände¬

rung des Z 1 Abs . 2 des Sta --
tuts (Errichtung einer Spar¬
kasse) und eventuell Feststel¬
lung einer Sparordnung.

2 . Verschiedenes.
Nur Mitglieder , die sich durch

ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Aussichtsrat
des Oldenburger Konsumvereins

e . G . m . b. H.
Fortzugshalb . 8—10 Ztr . gut.

Heu zu verkaufen.
Lemke . Gaswerk. Osternbura.

oder 2 Fettenten, frisch "« W
geschlachtet , sauber gerupft, liefere
pro je 10 Pfund -Eolli zu Mk.
4.80 franko und zollfrei. Isidor
Rosenbaum in Hnsiaty» (Oester¬
reich ) via

Krimmerkragen 1 Z(., Ueber-
ziehex 2 .L. Ackerstr . 37.

Die zur Einfriedigung des neu
angelegten Schutplayes erforder¬
lichenMaterialien und Arbeiten
sollen am

Mmollj, 23. Hezemött,
nachm , präzise 2 Uhr,

an Ort und Stelle lmindest-
fordernd vergeben werden.

Erforderlich sind:
ra. 100 Pfähle,
ca. 100 Mir . Gitter «. Draht,
2 Paar Tore.
Außerdem soll alsdann die

Lieferung von
Turngeräten

vergeben werden.
Eine Aufstellung über die

Materialien und Arbeiten liegt
bei mir aus.

Der Jnrat.
_ Holthusen.

Fettgails!
M -« - frisch geschl. , sauber

weiß gerupft, versendeje 10 Pfd .-
Colli zu ^ 4 .80 . I . Kwasiel,
Podmoloczqska , via Myslowitz
O. /S . 15.

Zu verk . 1 gut erhalt . Damen-
wintermant -el , 1 schw. Gehrock,
1 Winterjackett, 1 gut erhaltene
Dampfmaschine mit versch . Be¬
trieb ., 1 amerikan. Karussell, 1
Enreka._ Brüderstr . 9 I.

Nadorst . Zn verk . eine in den
nächsten - Tagen ferkelnde schwere
Sau . , C. Albers.

Regenschirm vertauscht.
Rücktausch bei Retelsdorf.

Verloren Freitag abend sch.L.
Portemonnaie . Abzugeken

Filiale , Langestr. 20.

-MMstMU
Zu belegen zum 1 . Mai 1909

eventl. früher noch einige Kapi¬
talien in Höhe von 5—20000 K.

H. Fischbeck,
Grundst.- und Hvvotb.-Geschäft.
Rokil . Darlehne ohne Bürgen,
Cltlll " ratenw . Rückz ., v . Selbst-
geb . UentzstmLNll, Dortmund,
Gutenbergstr. 59. Rückporto.
Z . bei. a . gl. 1000 ^l . Offerten
u. V. 660 Filiale , Langestr. 20.

Zu leihen gesucht 5R> Mark
g . Sicherheit u. hohe Zinsen.
Anerb , u . S > 793 Exp, d. Bl.

Eine rechtschaffene Familie
bittet um ein Darlehn von 300
bis - 400 ^l . Sicherheit Vorhand.
Zins. 6 Rückz . n . Uebereink.
Off. u . S . 794 -a. d. Exp. d. Bk.

liliei- kesueke.
Gesucht z .

'
1 . Mai eine geräu¬

mige Wohnung, bis 500 Mark,
w . gestattet ist . an Hess .

' Herren
abzuvermieten. Offerten unter
S . 681 an die Exped. d. Bl.

Möbliertes , angenehm gelege¬
nes Zimmer , mit oder ohne
Schlafzimmer, für einen einzeln,
Herrn zum 1 . Januar gesucht.
Offerten mit Angabe d. Preises
unter S . 799 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. _

Zum 1 . Mai 1909 eine

MlsedM
zu mieten gesucht , hier oder auf
dem Lande ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 641 an die
Expedition d. Bl. _

Brautpaar sucht zu März od.
spät. Wohnung. 3—4 möglichst
gerade Zimm. Post- od . Damm-
viertel bevorz. Off. m . Preis re.
n . S . 730 a . d. Exp, d . Bl . erb.

Brautpaar sucht zum 1 . Febr.
Wohnung. Pr . 160— 180 Mark.

Offerten unter V. 28 Filiale,
Langestraße 20, erb.

luEmietkn.
Jrdl . Logis z . dm. Efeustr. 9 I.

Zu Perm, zu Mai abgeschl.
Oberwohnung mit Balkon, Gas
u. Wasserleitung, an ruhige Be¬
wohner. Preis 550 40.

Aua. Heitmann . Auguststr. 2.
Bess . möbl. Wohn- u . Schlafz. ,

mit oder ohne Pension z . verm.
P arkstraße 1, unten.

SÄ . möbl. St . z , o. Wallstr. 19.
Gutes Logis. Bnrgstraße 4.

Zn verm. einfach mbl. Wohn- u.
Schlafz. Donnierschweerstr. 24.
Möbl. Zimmer. Röwekam p 18 .
Logis z. verm . Achternstraße 47.
Loais i. j. Leute . Bergstraße 2.

Die geräumige Unterwohnuna
Moltkestraße 4 zum 1 . Mai zu
vermieten.

Näheres Rosenftr. 37.
Möbl . Zimmer an 1 od . 2 j . L.
z . vm . H. Biel . Donn .schw.str.16

Gut möbl. Stube u. Kamm.,
a. Wunsch m. Pension zu verm.

Röwekamp 2, Part.
Verm. Mai Unterwohnung.

Nadorsterstr . 82.
Hübsch mbl. Wohn- u. Schlfz.

an best . Herrn . Lindenstr. 7.
Z . Mai z . verm. a . Röwekamp

sep . Oberwohnung. Mietpr . 425
Mark . Näher . Nadorsterstr . 65.

I^MIIenKWüM
Klavier- u. Geigenspieler sucht

für Sonntags feste Stelle . Off.
n. A . B . 109 postl . Oldenburg.

Gilt einOhlene M - eu
suchen sofort Stellung.

kM ÜMSIlMIlM.
Jakobistr . 3a.

Erfahrene

Haushälterin,
auch in d. Schneiderei, sucht
Stellung b. alten Leuten od. wo
die Mutter fehlt. Offert , unt.
S . 800 an die Exp. d. Bl . erb.

I Ollene8Wen.
Männlieve»

Brake. Gesucht zu Mai ein
firer , solider, fleißiger

Fahrknecht
gegen hohen Lohn.

Joh . Lüersien. Damvfmühle.
Ges . z . Ostern 1 Lehrling f . m.

Kupferschmiede u . Klempnerei.
Emil Fehlbaber. Gerberhof 7.
Gesucht zu Ostern

- 1 Lehrling - ^
f. meine Bäckerei n. Konditorei,
unter günstigen Bedingungen.

Bäckermeister C. Düser,
Bremerstr . 3.

Quakenbrück. Zu Ostern n . I.
wird in meinem Holz- u . Bau-
materialien -Geschäft eine

L.ekrlii «s §- re §p.
Volon1är5telle

frei. Kost ü . Wohnung i . Hause,
wofür etwas Entschädigung in
Frage kommt . Gefl. Bewerbun¬
gen baldigst erbeten.

M . Breemann.
Zum sofortigen Antritt junger

Mann als

Hausbursche
gesucht . Hans Brunn,
Restaurant „ Zum Augustiner" .

Münster i . W.
Kann 2 Knechte anstellen auf

dauernde Arbeit.
Expreß - Kontor,

G . Kultes.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai
nächsten Jahres ein zuverlässig.

Schäfer
bei gutem Gehalt nach Ostfries¬
land. Schafzahl reich !! . 400 Stck.
Bewerber wollen sich wenden
an B . Post in Huntlofen.

Gesucht auf gleich ein

Laufbursche
nach der Schulzeit

Haarenstraße 8.
Bei der Staatsanwaltschaft ist

zum 28 . d. M . die Stelle -eines

Schreibers
zu besetzen.

Oldenburg , 11 . Dez. 1908.
Der Erste Staatsanwalt:

Ries e biet e r.
Bardenfleth . Gesucht auf sof.

ein Knecht.
W. Haase.

Z . 1 . Januar ein sol.

Säger,
der selbständig arbeiten kann.
Dauernde Stellung.

Wiechmann L Nutzhorn.

Sauggasmotor mitkelek-
trischer Anlage einen
tüchtigen , erfahrenen

Gelernter Schlosser be¬
vorzugt.
ö. Lotiai-f, Buchdruckerei.

Selten

BßigeGeleMheit
M billige« Mststs

Strückhausen. Gesucht auf
Mai eine

Magd,
die melken kann.

4. Glohstei«.
Hekeln bei Berne . Gesucht

zum 1 . April oder 1 . Mai n. I.

e. Mges Mche«.
Frau G . Hemken.

Gesucht
junges Mädchen

gegen Gehalt , Familienanschluß.
Näheres Filiale , Langestraße 20.

Tüchtig, junges Mädchen für
Haushalt u . Laden (Bäckerei u.
Konditorei! auf fof . od. 1 . Jan.

Fra » Wilk. Bohlmann.
Nadorsterstr . 14.

Zllilges Mkixhen
für Küche und Haushalt auf
gleich oder zum 1 . Januar gef.
Gehalt und Familienans-chll.

Julius Mosenvlatz Nr . 2.
Gesucht z. 1 . Mai 1 tüchtiges

Mädch . Frau Vast. Bultmann»
Weskampstr. 20.

Suche auf sofort u . später tüch8
tige Haus - u . Küchenmiidchenu.
sonstiges Personal.

Stellenvermittl .-Bureau
Joh . Roolfs . Inn . Damm 9 I.

AlMheMms.
SV

für 2 Personen
mit großem porzell. Kaffeebrett,

statt 5,50 nur 2 .7S
Ein Posten dekorierte Porzellan

UWlch « .
L Stück von SS ab an

1. 1 . LIM
Zwischenahn.

Wegen vollständigen
Ausverkanss-es Artikels
verkaufe denselben zu
bedeutend herunter¬
gefetzten Preisen.

in
.

"

.

Zwischenakt».

wen»!-»«.
Gesucht auf sofort eine Frau

oder ein iunges Mädchen f . ein.
kl. Haushält (2 Pers .) z . Stütze.

.Kastanienallee 19 , oben.
Jade . Suche auf sofort -eine

Haushälterin
zur selbständigenFührung mein,
bürgerlichen Haushalts.

A . G . Ahlers.
Gesucht p . 1 . Januar 09 oder

früher von kinderlos. Eheleuten
in Bremen für kesseren Haus¬
halt ein tüchtiaes

jung» Mädchen
am liebsten vom Lande, als
Stütze bei vollem Familienan¬
schluß und gegen Entgelt.

Offerten uüter S .. 67 an ' die
Expedition dieses Blattes '.

Wiefelstede. Gesucht zuw
1. Mai n. I . ein

junges Mische«,
welches alle Arbeiten selbständig
verrichtet. Näheres bei
_ H. Brötje, Auktionator.
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* „Nunmehr hält der freisinnige Abgeordnete Herr Ahl¬
horn,

" so schreibt die „ Tägl . Rundschau " in ihrem Reichs-
tagsbericht, „ auf Grund seines eigenen Aufenthalts in Ma¬
rokko eine scharf nationale Rede gegen die dortige
Dreistigkeit des Franzosentums . Wäre sie von der rechten
Seite gefallen , die freisinnige Presse hätte nicht genug
schmälen können über die Ausbrüche eines unverantwort¬
lichen , hetzerischen Chauvinismus . Wir freuen uns , daß
so volle nationale Akkorde, unbeirrt von Partei¬
schablone, von der Linken herüberschallen konnten .

"
* Zeitungsbestellungen . In den nächsten Tagen , vom

iS . bis 25. d . Mts . , erscheinen in Stadt und Land wiederum
dis Briefträger und legen die Zeitungsbestellzettel für
das kommende Vierteljahr mit der Anfrage vor , ob die
bisher bezogenen Zeitungen weiter gehalten werden sollen.
Diese Einrichtung ist in erster Linie im Interesse des

, Publikums getroffen , dem auf diese Art die Wege zur
Postanstalt , etwaiges Warten am Schalter usw . erspart
bleiben und das an die Erneuerung des Abonnements,
rechtzeitig erinnert wird . Niemand , dein an dem regel¬
mäßigen Weiterbeznge seiner Zeitung gelegen ist , ver¬
säum« daher , das Bezngsgeld zur Abholung bereit zu
halten oder seine Familienangehörigen usw . mit
Anweisung zu versehen , damit auch dem Briefträger nach
Möglichkeit eine wiederholte Airfrage erspart wird.

* Das Oberverwaltungsgcricht verhandelt Donnerstag,
den 17 . d . M . , nachm . 4 Uhr ansangend , in öffentlicher
Sitzung über die Klagen 1 . der Ehefrau des Bäckers Johann
Ianßen in Fedderwarden (Amt Jever ) gegen die Großh.
Polizeidirektion wegen Festsetzung einer Wandergewerbe¬
steuer, und 2 . des Kaufmanns Isidor Saberski und Ehe¬
frau zu Geestemünde gegen die Großh . Polizeidirektion we¬
gen Heranziehung zur Wandergewerbestcuer . Anschließend
daran kommt ohne mündliche Verhandlung eine Streitsache
zwischen zwei Armenverbänden zur Entscheidung.

* Durch einen Sturz vom Kohlenwagen zog sich die
siebenjährige Tochter eines Handwerkers B . im Heiligen¬
geisttorviertel eine solche Knieverletzung zu , daß sofort ärzt¬
liche Hilfe notwendig wurde.

Turnverein „Jahn "
, Oldenburg. Letzten Sonnabend¬

abend fand im Lindenhvs eine Hauptversammlung
statt , die recht gut besucht war . Der Sprecher Upper er¬
öffnet« und leitete die Versammlung . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gab der Sprecher die drei vom Turnrat
beschlossenen Anträge für den .Gauturntag bekannt . Tie
Anträge wurden von der Hauptversammlung einstimmig
genehmigt . Weiter berichtete der Sprecher , daß die neuen
Statuten der Schlußberatung nahe seien und demnächst
zur Beschlußfassung vvrgel -egt werden würden . Das vom
Schristwart B . Veit verlesene Protokoll der letzten Haupt¬
versammlung wurde genehmigt . Bei der Neuwahl zum
Turnrat wurden g e w L h lt bez- w. w i edergewählt:
zum Oberturnwart Karl Busch; zu Turnwarten : Heinrich'
Beit und Georg Hill ; zum Sprecher : H .> Upper ; zum
Schristwart : Bernhard Veit ; zürn Kassenwart : Johann

Baseler ; zu Gerätewarten : Johann Schneider und Max
Leisen ; zum Bücherwart : Georg Thole ; zum Singwart:
Karl Tapken ; zu Revisoren : Wilh . Kassier, K . Lübben
und Th . Oltmanns ; in den Spielausschnß : die drei Turn¬
warte , Albert Jausen und Kosahl ; irr das Ehrengericht:
Turner Fr . Holldorf , H . von Varel , Aug . Janßen , Her¬
mann Meyer ; Ersatz : Heinrich Schleinecke und M . Thiel;
Lurnfreunde : F . H . Beit und Fr . Wilh . Krüger ; Ersatz:
Adolf Boß ; in den Vergnügnngsausschuß : K . Tapken,
K . Lubben , Fritz Krüger , L . Sextro , R . Möller , K. Mön-
ning und Alb . Janßen . Die Weihnachtsfeier der
Männerabteilung wird getrennt von der Feier der Damen¬
abteilung abgehalten werden und zwar am Mittwoch
nach Weihnachten für die Männerabteilung ; die Damen¬
abteilung wird wahrscheinlich am Dienstag nach Weih¬
nachten die Feier abhalten . Endlich wurde beschlossen,
am Sonntag , 31. Januar , eine ganztägige Turnfährt
(Kohlfahrt ) zu veranstalten und zwar wurde als End¬
ziel Elsfleth gewählt . Der Weg bis Elsfleth wird
ganz zu Fuß zurückgelegt werden über Bornhorst , Alten-
huntorf und Huntebrück . Damit war die Tagesordnung
erledigt . Der Sprecher gab seiner Freude über die rege
Anteilnahme aller Turner an den Vereinsveranstaltun¬
gen Ausdruck mit der Bitte , weiterhin den Turnrat nach!
Möglichkeit zu unterstützen und für den Verein zu werben.
Er brachte ein freudig ausgenommenes „Gut Heil !" auf
den Turnverein „Jahn " aus . Es wurden danach mehrere
interne Bereinsangebegenheiten besprochen . Der Ehren¬
vorsitzende . Lehrer Böker, lobte die zielbewußte Arbeit
des Turnrats und die ruhige und sachliche Geschäftsfüh¬
rung des Sprechers Upper, dem sein Toast galt . Vor¬
turner Kosahl toastete ans den Turnrat . Schristwart
H . Veit machte zum Schluß Mitteilung von der 25.
Jubelfeier des Kriegervereins vor dem Heiligengeisttor
zu Anfang des nächsten Jahres . Es sei eine Ehrenpflicht
des Turnvereins „Jahn "

, dann vollzählig am Platze zu
sein . (Bravo !) Erst gegen 1,30 Uhr nachts konnte die
bis zum Schluß vollbesetzte Versammlung geschlossen wer¬
den . — Am gestrigen Sonntag wurde in Wetscns Eta¬
blissement ein sogen . I a m m erk a s .ße-e gefeiert , der
große Beteiligung gefunden hatte und äußerst fidel ver¬
laufen ist. Damit fand das 14. Stiftungsfest einen wür¬
digen Abschluß:

b . Dreibergen , 14. Dez . Das Chausseenetz des
Ammerlandes ist um eine Chaussee erweitert worden.
Von jetzt an ist nämlich Hie neue Chaussee Langebrügge-
Hülsteds dem Verkehr übergeben . Am meisten werden
sich wohl die Ausflügler freuen , die nächsten Sommer
von Dreibergen nach Westerstede und umgekehrt Pilger '. : .
Der Weg zwischen den genannten -Orten wird nämlich
durch die neue Strecke um mehrere Kilometer verkürzt.

b . Elmendorf , 14. Dez . Schaden wurde dem Landmann
Herrn Gustav Renken in Aue dadurch zugefügt , daß ein
junges , wertvolles Pferd mit den Beinen in die Weiden-
einfriedigung , die aus Stacheldrahl bestand , geriet.
Durch das Zerren und Ziehen des Pferdes wurde ihm
stellenweise das Fell samt dem Fleisch bis auf die Knochen
abgerissen . Das Tier , das weder stehen Noch gehen konnte,
kam in tier -ärztliche Behandlung . Aber es wird wohl
schwerlich ganz wieder hergestellt werden . Der Stachel-

> draht , der noch viel als Einfriedigung benutzt wird , hat
schon manches Unheil angerichtet.

X . Brake , 13. Dez . In der letzten Generalversammlung
des Braker Handelsvereins gab Herr Hendorff
eine Erklärung der ungewöhnlich hohen Deich- und Siel-
lastcn , die in diesem Herbst von den Hausbesitzern zu zahlen
gewesen sind . Während in früheren Jahren die Deich- und
Siellasten nur nach dem Grundsteuerreinertrag der Lände¬
reien umgelegt wurden , hat in diesem Jahre der Deichband
— einem ihm zustehenden Rechte folgend — die Lasten auch
den auf deichpflichtigen Ländereien stehenden Wohnhäusern
auferlegt . Es ist bei den Wohnhäusern der in den Grund¬
büchern sestgelegte Mictwert der Häuser zu Grunde gelegt.
Gehoben wurden in der Vogtei Hammelwarden , zu der auch
Brake bis zur Siclstraße gehört , N/2 Prozent des Mietwer¬
tes , in der Vogtei Golzwarden dagegen , die nach der Deich¬
ordnung von 1865 den vollen Betrag zu zahlen hat , 5 Proz.
Es ist zu hoffen , daß dieser Prozentsatz einen Ertrag ergeben
hat , der den Bedarf übersteigt , und daß daher für das nächste
Jahr mit einem geringeren Prozentsatz gerechnet werden
darf . .

8 Wilhelmshaven , 14. Dez . Hier ist das erst«
Auto m at cn - R e st -a u rant eröffnet worden . Es steht
an der Marktstraße . Nicht weniger als 18 Kräne stehen
bereit , Getränke abzugeben , ferner Vorrichtungen zur Her¬
ausgabe von belegten Brötchen n . s . f . Das Lokal wird,
förmlich belagert.

GWsnburgsr Lurnerbunck.
td Oldenburg , 14. Dez.

Die am letzten Freitag im „ Graf Anton Günther " an¬
gesetzte Hauptversammlung des Oldenburger Turnerbundes
war von annähernd 50 Mitgliedern besucht. Der Vorsitzende
Pr 0 ppi n g eröffnete um 9 Uhr die Versammlung . Dem
rcchnungslegenden Kassenwart Uhlhorn wurde Ent¬
lastung erteilt ; der vom Turnwart vorgelegte Voran¬
schlag für 1909, in Einnahme und Ausgabe je 7187 0^
ausweisenb , wurde genehmigt . Bemerkt sei noch , daß der
Verein an Vergütungen für die Leiter bezw. Leiterinneu
-der verschiedenen Nedenabteilungen über 2000 -F jährlich zu
zahle :: hat . Die in der städtischen Turnhalle turnende neu-
gegründete (Lehrlings -) I u ge n d a b t c i I u n -g will
man noch bis zum 1 . Juli versuchsweise bestehen lassen , alle
in einen : Alter unter 16 Jahren noch eintretende Mitglieder
sollen gezwungen fern , der gen . Abteilung anzugehören.
Aus dem alsdann vom Deveinsvorsitz-enden erstatteten vor¬
läufigen Bericht über den bisherigen Verlaus des- Vereins¬
jahres 1908 ist folgendes hervorzuheben:

Die Gesamt - M i t g l i e d e r z a h l ist in erfreu¬
licher Weise gewachsen, und zwar von 1191 aus 1272. In
der Männerabteilung ist die Zahl der Turner von 262 auf
326 und die Zahl der Turnfreunde von 281 aus 282 ge¬
stiegen , also- zusammen mehr 65. Die Bestände der einzelnen
Abteilungen setzen sich wie folgt zusammen : Turner 326,
Turn 'freunde 282 , Damen 211 , Turnfreundinnen 126, Ju-
gendabtei -lung 23 , Knaben 70, Mädchen 240, im Gan¬
zen 1272. In gleicher Weise hat ftchcher Turn besuch-
gehoben , und zwar bei der Männer -abteilnng von zn-fam-

Aniielife.
Von K. W . , Oldenburg.

3) (Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Annelise hatte Noch lange am Fenster gestanden , aber
dann hatte -eine -entsetzliche Angst sie ergriffen , ihm nach
war -ihr einziger Gedanke . Ohne Mantel und - Hut war

sie hinausgeeilt . Zuerst hatte sie ihren Weg nach der klei¬

nen Bank gewählt , und als sie dort keine Spur von ihm
gefunden , -hatte sie planlos den Wald durchstreift . Oft
ries sie seinen Namen , aber nur der Sturm antwortete ihr.
— Dann überraschte auch sie der Regen , aber immer
weiter trieb es sie, trotzdem sie am ganzen Körper zitterte,
und der Sturm ihr den Regen ins Gesicht peitschte.
Weiter , nur weiter , tönte es in ihr . — 'Da sah sie plötzlich
die kleine Schutzhütte vor sich stehen ; gerade als sie
eintreten wollte , um sich- -einen Augenblick ausruhen zu
können, schlug eine Stimme an ihr Ohr , die aus der

Hütte kommen mußte . Vorsichtig schlich Annelise sich
ans Fenster und spähte hinein , da — entsetzt taumelte

sie zurück , nur mit Mühe einen Aufschrei unterdrückend -,
— sah sie Egon an der Seite einer Anderen . Betrogen
von den Heiden liebsten Menschen , von ihm , dem sie

ihr ganzes Herz geschenkt, dem sie voll und ganz ver¬

traut hatte , und von ihrer Freundin . — Noch einmal warf
das -arme Mädchen einen Blick durch das Fenster , wie
um sich zu überzeugen , ob nicht -ein Traum sie genarrt!
hatte ; aber nein , es war wahr , was sie gesehen hatte . Nur

mit Mühe konnte sie- an sich halten , aber etwas zwang
sie. an ihrem Marterplah -e zu bleiben , sie lauschte ge¬
spannt . Jeder Nerv in ihr bebte . — Sie sah , Nne Leon :«

sich plötzlich aufrichtete und mit einem unbeschrerbttchen
Blick ihrer dunklen , seelenvollen Augen zu Egon emporsah.

„ Egon , verlaß mich nicht , hilf Du mir , ich Hab Dich
ja so Wb, " hört « Anneli sie sagen.

Mit Augen , aus denen die Leidenschaft funkelte , blickte

ev das Mädchen an , sein Atem ging heftig , die Hands-

Waren gegen die pochenden Schläfen gepreßt , doch dann

rih er sie an sich mit zusammengepreßten Zähnen , nnt

von Haß und Leidenschaft durchbebter Stimme sagte er:

„Frag ' mich doch nicht , was weiß rch denn — ach -,
Hütte ich Dich doch nie gesehen , ich muh Dich- ja lieben .

"

„Egon , liebst Du mich denn ?" fragte Leonre.

Einen Augenblick ließ er sie los , doch dann riß er sie
wieder an sich und - bedeckte ihr Gesicht nnt glühenden!
Aüsspn _

Ein leises , qualvolles Stöhnen entrang sich Annelis

bleichen Lippen ; die Hände gegen die keuchend: Brust

gepreßt , eilte sie wie gehetzt fort , so schnell ihre ,Msze
sie tragen konnten , nach Hause . ^

Wort angelangt , l :ef

sie aus ihr Zimmerchen und war , sich nnt den nassen

Kleidern ans das Bett-

Auch die beiden Menschen in dem Hüttchen hatten das
Stöhnen gehört . Was war das ? Es klang wie das Stöh¬
nen eines zu Tode gehetzten Wildes . — Sie lauschten,
doch nichts regte sich mehr.

Leonie erwachte wie aus einem Traume . „Anneli ",
kam es von ihren Lippen . Auch Egon war aufgesprungen.
Wie war alles nur gekommen ? Wie ehrlos hatte er

gehandelt!
Das junge Mädchen nahm seine ganze Kraft zuscnn-

nissn dann saala es:
„ Herr von Walburg , lassen Sie uns jetzt Abschied

nehmen , wir dürfen uns nicht Wiedersehen , wenn wir
uns nicht an Anneli versündigen wollen - Wir müssen
diese Stunde zu vergessen suchen. Leben Sie wohl .

"

Sie reichte ihm die Hand , die -er ergriff und küßte.
Auch -ihn : wurde -es schwer, seine Fassung zu bewahren.

„Ja , Leonie , Sie haben recht , wir dürfen uns nicht
wieder begegnen . Uns bleibt es versagt , das große Glück,
aber deshalb soll Anneli nicht darunter zu leiden haben,
sie soll nichts erfahren , sondern ihr kindliches Vertrauen

zu mir behalten . Für uns heißt -es jetzt kämpfen,
Leonie , wir müssen beide stark sein , und ich hoffe , baß;
wir auch die Kraft dazu haben - Aber Anneli wird unter¬

liegen , sie gleicht einem schwachen, kleinen Bäumchen,
das dem Sturme nicht trotzen kann - Ja , erst heute sagte
sie mir , daß es ihr unmöglich wäre , mich zu verlieren ..
Und das könnte ich - nie ertragen , das Lebensglück die¬
ses vertrauensvollen Kindes durch meine Schuld zu
Grunde gerichtet zu sehen ; mich würden dann stets diese
vorwurfsvollen Kinderaugen verfolgen . Deshalb leb

wohl , Leonie .
"

„Leb wohl , Egon, " kam es leise von Leonies Lrppen;
ein letzter Händedruck und sie schieden.

Als Egon gegangen war , machte das junge Mädchen

ihm einen Schritt nach , um ihn zurückzurufen , ihm noch
einmal ins geliebte Antlitz zu schauen — aber nein , nein,

es war besser so- — fest preßte sie ihre Hände gegen
das stürmisch klopfende Herz . — Sie setzte sich ttvreder

aus die Bank und überdachte die vergangene Stunde.

T-aß es einmal so kommen mußte , hatte sie gewußt.
Wie kurz nur war das so heiß ersehnte Glück gewesen,
aber es hatte ja auch so enden müssen . Und- doch , sie

liebte Egon wohl ebenso tief wie Anneli , aber er hatte

auch recht, als er seine Braut mit einem schwachen Bäum¬

chen verglich , das der erste Sturm zu Boden reißen
würde . — Sie selbst hatte sich stets nach dem -sturm ge¬

sehnt , jetzt war er da , jetzt hieß es tapfer fern , und

sie wollte es auch.
Nach einer halben Stunde , der Regen hatte langst

aufgehört , ging auch Leonie .ziemlich gefaßt ihrer Woh¬

nung zu . ^

Wieder waren acht Tage vergangen . Im Wohn -!

AMWLL des FoxMMM lag eine. LchMXftanke. Lrmss

lise hatte sich nach dem Tage , als sie völlig durchnäßt
aus dem Wald « zurückkehrte , noch nicht wieder von ihrem
Lager erhoben . Der sofort herbeigeholte Arzt hätte eine

schwere Lungenentzündung konstatiert und auf sein .An¬
ordnen war auch das Wohnzimmer als Krankenzimmer
herg -erichtet worden - — Anfangs hatte Anneli nur ihren
Vater um sich geduldet , so oft Egon um Einlaß bat,
sagte sie : „Noch nicht, " und man hatte die Kranke nicht
mit Fragen gequält . — Heute war der Arzt Widder da¬

gewesen und hatte jede Hoffnung aufgegeben , das junge,
blühende Leben zu erhalten . Tie Krankenschwester hatte
das Zimmer verlassen , da Annelise es gewünscht hatte.
Der alte -Oberförster stand jetzt am Lager seines Lieb¬

lings und sah mit einem Blick des unsäglichsten Jammers
und Mitleides auf ihn herab . Die Kranke hob ein wä-

nig den Kopf.
„Papa , laß Egon und Leonie heute zu mir kommen -,

ich möchte sie gern noch einmal sehen, bevor ich
gehe," bat sie.

„Sprich nicht so, mein Kind, " erwiderte der Vater
mit erstickter Stimme , „Du wirst bald wieder gesund
sein .

"
Doch Anneli schüttelte das Köpfchen. „ Es ist ja gut

so , Papa ."
Dev alte Mann wandte sich ab . „ Egon und Leonie

sollen kommen, " erwiderte er.
Bald daraus trat Egon ein . Als er das blasse,

abgemagerte Ges-ichtchen sah , konnte er nur mit Mühe
seine Fassung bewähren . Was war aus seinem lleinen

Singvögelchen geworden?
„ Komm , Egon , gib mir die Hand, " bat Annelise!

mit schwacher Stimme.
Er trat zu ihr ans Bett und drückte einen Kuß

auf die fieberheißen Lippen . Sagen konnte er nichts.
— Langsam schlichen die Minuten hin , man hörte nichts
als das langsame Ticken der Wanduhr , immer laNg,--
samev ging das Pendel hin und her , tick — tack-
tick - tack , dann stand die Uhr still . Totenstille)
herrschte nun im Zimmer . Wieder vergingen einige Mi¬
nuten , die sich bis zur Ewigkeit ausz -udehnen schienen . .

Jetzt ertönten draußen Schritte , die Stubentür öff¬
nete sich und Leonie trat ins Zimmer . Beim ersten Blick
auf die Kranke wußte auch sie, wie es um Anneli stand;
und es wurde ihr schwer, nicht laut aufzuschluchzen.

Als Annelise ihre Freundin stah, lächelte sie ihr
freundlich zu und sagte leise:

„Ich danke Dir , Lo , daß . Du gekommen bist . — Wür¬
det Ihr mir wohl eine große Liebe erweisen ?"

„Jede , meine Anneli, " sagte Lome mit zuckenden
Lippen.

„ Egon, " wandte sich die Kranke jetzt au ihren Bräu¬
tigam , „singe mir noch einmal mein Lieblingslied , und
Lo begleitet Dich . Ja , wollt Ihr ?"

Flehend blickten die großen, tiefliegenden Wanaugen



men 7275 auf 8242 oder durchschnittlich je Abend , von 81
auf 91 Besucher.

Das Vereinsleben ist ein gutes , erinnert sei
an den starken Besuch des -großartig verlaufenen Deutschen
Turnfestes in Frankfurt , von dem drei Turner als Sieger
heimkehrten ; ferner an die Unterhaltungsabende , sowie an
die fünf Turnfahrten , und zwar 1 . Ovelgönne (Kohlfahrt ) ,
92 Mann , 2. Etzhorn -Loyerberg -Raftede , 57 Mann , 3. Sand-
krug -Barneführerholz -Huntlo -sen, 173 Mann , 4 . Kaihauser-
feld - Aschhausen-Mansholt -Nuttel -Hahn , 25 Mann , 5 . Wil-
denlo-h - Petersfehn -Wold -Osen , 68 Mann , und schließlich an
das 49 . Stiftungsfest , bei dem das Schauturnen gut ge¬
lungen und auch das neue Probeschauturnen sich gut be¬
währt hat.

Kassenwart Hartmann machte -darauf noch fol¬
gende Mitteilungen : Von der Männer -Abteilung waren
1908 beim Ällgem . Stuttgarter Versicherungs -Verein 46
Mitglieder versichert , und zwar einfach 37, zweifach 8 und
dreifach 1 . Von Tr . Gasch's Jahrbuch der Turnkunst —
das sich jeder Turner feiner Billigkeit und seines - vorzüg¬
lichen Inhalts wegen anschaffen sollte , so ist z . B . das jetzt
für 1909 erschienene 261 Seiten stark und- mit 182 Abbil¬
dungen versehen , darunter viele vom Deutschen- Turitfesie
— wurden zum Einzelpreise von 1 ^ 18 Stück und vom
Heftalbuin des Frankfurter Turnfestes 31 Stück , je 1 -F,
a-bgefetzt. Bodekarlen zu- ermäßigten Preisen wurden
neben einer kleinen Anzahl Dampfbadekarten ca . 75 Wan-
uen-ba-dkarten und rund 1500 Bassinba -dekarten unterge¬
bracht . Ferner wurden mehrere 100 Stück Panoramakar-
ren abges-etzt.

In - den Turnrat wurden die bisherigen Vorstands-
Mitglieder bis auf den Oberturn -wart Späth, der
schon zum 1 . Oktober krankheitshalber seine- sämtlichen
Aemter n-iederlegte , und den Kassenwart Uhlhorn,
welcher wegen Arbeitsüberbürdung eine Wiederwahl abge¬
lehnt hatte , wiedergewählt , und zwar als Oberturnwart
Braungardt, als Turnwarte Bernett , Meinren -
ken und Uhlhoff, zugleich als Leiter der 1 . Damenabtei¬
lung , als Sprecher Propping, als Schriftwart Al¬
be r t s , als Kassenwarte Hartmann I und Korber,
als Zeugwart K. Müller. Den ausscheidenden Vorstands¬
mitgliedern Späth und Uhlhorn widmete der Sprecher
Worte der Anerkennung für ihr bisheriges Wirken zum
Wohle des Vereins , die in ein dreifaches „ Gut Heil " der Ver¬
sammlung ausklangen . Ehrenämter erhielten ferner als
Bücher- und Reisesparkassenwart Hammer, als Garde-
robenwart Pasch und als Singwarte Bernett und A.
Hinrichs. Der Turnfahrtausschuß besteht aus Holz-
kamp , Krüger , Propping , Wiese und Hart-
mann I . Dem Ehrengericht gehören an Propping,
Dümeland,Diechl er,Wiese , von Gruben, und
als Vertreter Röbke und Pophanken. Die Versamm¬
lung erklärte sich damit einverstanden , daß auch in diesem
Jahre am 1 . Weihnachtstage , und zwar im „ Grafen Anton
Günther "

, ein einfacher Herrenabend mit Tannenbaum ver¬
anstaltet werde , und wurden die Singwarte , unter Hinzuzie¬
hung der Mitglieder Pasch , Petermann,
Schwantje , von Seggern , Ellinghausen,
mit den Vorbereitungen beauftragt.

Schließlich wählte die Versammlung noch 11 Abgeord¬
nete und 3 Stellvertreter zu dem am 13. Dezember stattfin¬
denden Gauturntage , worauf Herr Braungardt als
Gauturnwart noch Erklärungen bezüglich einiger auf der
Tagesordnung stehender Punkte abgab . Mit einem drei¬
fachen „ Gut Heil " auf den Verein schloß der Sprecher um
12 Uhr die Hauptversammlung.

Lauvorlurnerftunür uns «auturntsg Ses
vlSenbueger Turngsues.

* Oldenburg , 14. Dez
Zu gestern waren die 69 Vereine des Oldenburger

Turngaues zu einer Zusammenkunft nach! Oldenburg ein-
geladen . Um 3,30 Uhr begann die

Gau Vorturner stunde
ür der Turnhalle des Oldenburger Turnerbundes am
Haarenufer , woselbst unter der Leitung des Gauturnwarts
Braungardt wie folgt geturnt wurde : 1 . Riegen¬
turnen mit Gerätewechs -el, a ) schwierige Stufe : Reck , Pferd;
b) leichtere Stufe : Barren , Schaukelringe ; 2. Hantelübun¬
gen ; 3 . Kürturnen für Unter -, Mittel - und Oberstufe . —
Die Beteiligung war eine recht gute ; es wurde von 119
Turnern aus den verschiedenen Gauvereinen geturnt.

Gegen 6,30 Uhr begann im „Anton Günther " der
Gau turn t « g.

Die Leitung lag in der Hand des Gauvertreters

Propping -- OLenbnrg . Die Anwesenheitsliste zeigte,
daß von den 69 Gauveremen 35 mit zusammen 95 Ab¬
geordneten vertreten waren . Gegen die vom Gauschriftwart
Fuhrken - Nadorst verlesene Vcrhandlungssch -rist über
den vorigen Gauturntag wurden keine Einwendungen er¬
hoben . Als Gau st euer für 1909 wurden wie bisher
pro Jahr und Mitglied 5 Psg . festgesetzt. Als Prüfer der
Jahresrechnung für 1908 wurden der Turnerbund Bürger¬
felde und der Türnerbund Oldenburg gewählt . Bezüglich!
Einführung einer einheitlichen Turnkleidung
führte Gauturnwart Braungardt aus , daß die Anregung
dazu schon recht alt sei. Die Hauptanregung habe aber das
deutsche Turnsest in « Sommer dieses Jahres in Frank¬
furt a . M . gegeben , woselbst im Umzuge unser Gau , in
dem fast alle Beteiligten anderen Anzug und andere Kopf¬
bedeckung getragen hätten , gegen andere Gaue , z . B . gegen
den vor dem -Oldenburger Gau marschierenden Bremer
Gau , der in schmucker, einheitlicher Turnkleidmr

'
g erschie¬

nen sei, einen traurigen Anblick geboten hätte . Der Gan-
turnrat schlägt -einen guten Anzug vor , welcher als
Straßen anzug unauffällig ist , bei einem Festzuge aber ein¬
heitlich wirkt . Derselbe soll aus dunkelblauem Tuch be¬
stehen , das pro Meter 8,30 Mark bei Mafsenbezug kosten
würde . Der Antrag auf Einführung einer offiziellen Gau¬
kleidung wurde mit 57 Stimmen angenommen und wurde
weiter dazu beschlossen, daß der Gauturnrat mit einem
Lieferanten einen Vertrag dahin ab -zuschließen habe , daß
sämtlichen Schneidermeistern und einschlägigen Geschäften
unseres -Gaues der Stoff zu einem Einheitspreis zu liefern
sei. Die offizielle Kopfbedeckung soll aus einem weichem
schwarzen Hute bestehen.

Sodann wurden drei Anträge des Vereins „Jahn "-
Oldenburg nach! kurzer Debatte angenommen . Sie lau¬
ten : Antrag 1 : Die Wettturnübungen auf den Gau¬
turnfesten des Oldenburger Gaues werden in Zukunft
in zwei Stufen geteilt , und zwar in Stufe 2 (leichtere
Hebungen ) und in Stufe 1 (schwerere Hebungen ).
Zu -Stufe 2 werden erstmalig nur Wetttur¬
ner zugelassen , die bisher bei einem Gau -,
Kreis - oder deutschen Turnfest noch keinen Preis er¬
rungen haben . Diejenigen Turner , welche in der Stufe 2
eine noch> näher festzu-legende Mindestpunktzahl erreicht
haben , müssen für die Folge in Stufe 1 turnen . Alle Wett-
turner , die diese Mindestpunktzahl nicht erreicht haben , kön¬
nen für die Folge in Stufe 2 oder 1 turnen . Antrag 2:
In den Jahren , in denen ein Gauturnfest stattsindet , dür¬
fen Bezirksturnseste nicht abgehalten werden . (Diese Be¬
stimmung -ist für den Kreis bereits angenommen worden
und gilt durch Annahme des Antrages nunmehr auch
für den Gau . ) Antrag - 3 : Die Berichte (Protokolle über
tatsächliche Beschlüsse) über den Gau turn rag sind in Zukunft
zu vervielfältigen und den sämtlichen Vereinen des Gaues
in mindestens , einem Exemplar zuzustellen.

Die Wahl des Gauturnrats ergab die einstim¬
mige Wiederwahl des Gauturnwarts . Braungardt , des - Gau¬
vertreters Propping und des G-auschrist - und Kassenwarts
Führten . Dem Hauswart der Turnhalle am Haarenufer
in Oldenburg wurde für besondere Leistungen bei Gelegen¬
heit der Gauvorturnerstunden eine , besondere Vergütung
bewilligt.

-Gauturnwart Braungardt berichtet sodann über
die Gauturnratsversammlung am 22. November ! 1908. Der
Gauturnrat wird den Antrag stellen, daß für die Kreisturn¬
feste neben dem Sechskampf auch der Fünfkampf eingeführi
werde . Als Termin für den nächsten Kreisturntag gilt
der 21. Februar 1909. Der Termin für -das Kreisturnfest
in Bremerhaven 1909 ist noch nicht f-estgelegt worden , wird
aber wahrscheinlich Ende Juni 1909 sein . Der Feftsonn-
abend wird nachmittags - mit dem Kreist,urnta -g, ausgefüllt
werden . Von 6 bis 7 Uhr findet der Fünfkampf und von
8 Uhr abends - an der Kommers statt . Am Festsonntag be¬
ginnt morgens 6 Uhr das Wettturnen (Geräteturnen ) . Non
11 bis 1 Uhr finden als Wettspiele statt : Faustball , Sch-lag-
ball und Schleuderball . Nachmittags von 4 bis 7 Uhr findet
das Schauturnen statt , bestehend in Freiübungen und Rie-
genturnen . Der Oldenburger Gau nimmt nicht am Rie¬
genturnen teil , zeigt dafür aber als Sondervorführung ein
Gemeinturnen an mehreren Barren . Alte Riegen werden
turnen in Gruppen von 36- bis . 45jährigen , von 45- bis 65-
jährigen und von 55jährigen und älteren Turnern , und
zwar oauweis -e ; ferner wird ein Schlagballmusterspiel vor¬
geführt werden von Schülern höherer Schulen . Zuletzt wird
ein Stafettenlausen veranstaltet werden . Für das Jahr
1909 sind wieder Turnwartskurse vorgesehen worden . Die
Einrichtung des Turnens , an den Gauturntagen hat sich be¬
währt und wird den Bezirken Zur Nachachtung anempfohlen.

dis beiden an . Leonie nahm ihre ganze Kraft zusam¬
men, um den Wunsch dev Kranken erfüllen zu können.
Auch Egon war die Kehle wie zugeschnürt , nur der Ge¬
danke , Anneli eine letzte kleine Freude bereiten zu- kön¬
nen , gabj ihm die Kraft zu singen:

lieber allen Gipfeln
Ist Ruh,
In allen Wipfeln
Spürest Du
Kaum einen Hauch.
Die Vöglein schweigen im Walde . -

Ein glückliches Lächeln umspielte Annelis Mund , ihre
Augen hatten einen überirdischen Glanz , wie verklärt
blickten sie in die Ferne . Die kleine, abgemag -erte Hand,
snchts diejenige ihres Vaters . Der alte Mann kam ihr
zuvor . —,

„ Warte nur , balde
Ruhest Du auch ."

Jetzt waren die letzten Töne verhallt . Annelise schloß
für einö Sekunde die Augen , dann blickte sie zu den
beiden hinüber und sagte :

„Ich danke Euch, es war ja so schön. — Kommt zu!
mir , Egon und Lo."

Beide traten an das Bett der kleinen Dulderin . Anneli
ergriff mit der freien Hand Los und Egons Hände und
legte sie ineinander . So lag sie zwischen den drei Men - ,
schon , die ihr auf Erden am liebsten und teuersten ge¬
wesen waren.

„ Lieber , guter Papa, " flüsterte sie zärtlich . Tann!
wandte sie ihr Köpfchen mühsam nach der andern Seite,,
ein schwacher Druck der durchsichtigen , weißen Hand:

„Habt Euch lieb ."
Kaum hörbar kamen die Worte von ihren Lippen.

Dann war alles still . Leonie weinte leise vor sich hin.
Auch aus den Augen des armen Paters quoll eine Träne

nach der andern und floß irr den eisgrauen Bart . —
Egon stand unbeweglich , nur seine Lippen bebten . Er
hätte vor Anneli auf die Kntee sinken mögen , sie um
Vergebung bitten , denn er ahnte , daß sie alles wissen!
mußte . — Warum nur mußte alles so kommen , warum
mußte er so schwer für die eine Stünde büßen , in der¬
er gefehlt ! Warum mußte es gerade ihn treffen ! Warum
mußte Anneli sterben für die Schuld , die er begangen!
hatte ' ? O , du ewiges „ Warum " - So lange wir im-
Glücke sind , fragen wir nicht , sondern nehmen alles hin
als etwas Selbstverständliches ; aber sobald das Unglück
über uns hereinbricht , fragen wir uns : „Warum das
alles , warum das gerade mir ?" — Egon blickte hinab
aus seine Braut , und als er sie so blaß und unbeweglich,
liegen sah , war es ihm , als ob sich sein Herz aus dev
Brust losreißen wollte , es verursachte ihm einen fast
körperlichen Schmerz.

Da öffneten sich noch einmal Annelis Lippen:
„ Fetzt will ich . . . schlafen , ich bin . . . so müde . . .

ja ruht . . . es sich . . . gut .
"

Mühsam und gebrochen flüstert es die Sterbende , dann
noch ein paar Atemzüge und sie hatte ausgelitten.

Leonie war auf die Kniee gesunken und barg ihren!
Kopf in der Bettdecke. Der alte Oberförster beugte sich
zu seinem Liebling herab und drückte ihm die Augen zu?
Dann öffnete er die Lippen , um etwas zu sagen , doch
die Kehle war ihm zugeschnürt ; aber was auch der
Mund nicht sprach , die Augen flehten : „Laßt mich allein
bei meinem Kinde ."

Egon verstand ihn , einen letzten Blick noch warf er aus
die Tote , noch einmal küßte er den erkalteten Mund,
dann hob er Leonie sanft auf und führte sie hinaus « ^
um den alten , gebrochenen Mann allein bei seinem toten !
Liebling zu lassen.

Schlaf wohl , armer , kleiner Singvogel,

Gauturnwart Braungardt macht schließlich aus.
merksam-aus das „I ahrbuch der Deutschen Turnerschast --
für 1909, das ganz vorzügliche Beiträge und Ausstattung
enthalte und jedem Turner mit Recht zu- -empfehlen sin
Beim Mafsenbezug durch die Vereine kostet das Buch nur
85 Pfennige.

Der Vertreter B -e hreus - Wilhelmshaven tobte Li«
gute -Geschäftsführung ini Gau - und brachte aus den. Gau-
tu -rnwart ein dreimaliges „ Gut Heil ! " aus.

Hiernach schloß der Gau -Vertreter Propping um
9 Uhr den äußerst harmonisch verlaufenen Gautu -rntag.

Stimmen sus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rsdaktia»

hem Publikum gegenüber keine VerantwortunLt

Lur Wsdli 'rkor'M.
Freies Oldenburger Volk, entrüstungsrummele Dich!
Einige „Stimmen aus dem Publikum " versuchen vor

dem „hochagrarischen " Pluralwahlrecht bange zu machen.
Leider hat das bis jetzt wenig genützt , die Oldenburger
sind nachgerade auch keine politischen Kinder mehr.

Ŵe-nn eine Sache als reaktionär und agra-
risch! bezeichnet wird , so hält das trotzdem viele Leute
nicht ab , sie ruhig zu prüfen . Was bezweckt das Plu»
ralwahlre -chi ? -

Es soll , in dürren Worten gesagt , dem Ueberfluten
durch die Sozialdemokratie einen Damm entgegensetzen.
Alle Leute , die noch etwas Sinn für bürgerliche Freiheit
besitzen, sollten schon aus diesem Grunde dafür eintreten,
denn wie es bei den Sozialdemokraten mit der Freiheit
bestellt ist , sollte doch allmählich jedem klar sein.'

Ja , aber Haus - und Grundbesitzer gibt es doch! in
allen Parte i en ? ! Nun , sozialdemokratische Haus - und-
Grundbesitzer sind bei der Partei mit Recht nicht beliebt.
Sie gelter? als im höchsten Grade unzuverlässig . Die So¬
zialdemokratie wird , von ihrem Standpunkte mit vollem
Recht , gegen -das Pluralwahlrechi Sturm laufen.

Wie sollen sich aber die Bürger in unseren
Städten dazu stellen ? Wahrscheinlich wird es ja noch
eine Weile dauern , bis sich in allen Bürgertreisen die Er¬
kenntnis Bahn bricht , wer der Hauptgegner ihrer Kultur
ist . Vorläufig schickt Oldenburg sich ja an , diesem- Gegner
durch Einführung der Verhältniswahl entgegenzukdmmen.
Oldenburg wird mit der Geschlossenheit der Sozialdemo¬
kraten aus 'der einen Seite und der kläglichen Zersplitte¬
rung andererseits noch! sein blaues Wunder erleben.

Die preußischen Nationalliberalen haben nach dem
vorigen Artikel vollkommen das Richtige getroffen . In
dieser Richtung muß unser Wahlrecht ausg -ebaut werden.

Auch das vollkommenste Pluralwahlrecht kann nicht
in jedem Punkte das Richtige treffen . Besser wie das
gleiche Wahlrecht ist es aber auf alle Fälle . Diese ketzerische
Ansicht ist sogar in freisinnigen Kreisen kies eingefressen.
Unseren Agrariern kann man nur gratulieren , daß sie
die gesunden Nerven haben , um diese wichtigen Fragen
zur Erörterung und zur Entscheidung zu bringen . Mag
schließlich die Entscheidung fallen , wie sie will , eine nüch¬
terne Prüfung des Pluralwahlrech -ts hat immer ihr Gutes !

Rat .-Lib.

„Verdaut alle SM mühelos .
"

Recklinghausen, Hornebnrgerstraße 45 , 2 . Nov. 1907.
„Es wird sicher von großem Interesse für Sie sein, daß Ihre

Scotts Emulsion meinem kleinen Söhncheu Willy so hervor¬
ragend' gut bekommen ist. DaS früher immer still«, gedrückte
Kind, das stets mit der Verdauung zu tun hatte, ist nach dem
Einnehmen einiger Flaschen ein ganz anderer- Kerl geworden.
Mehrere Zähnchen kamen schmerzlos , alle Speisen werden mühe¬
los verdaut , und an Kräften ist der Kleine seinem um ein Jahr-
älteren Schwesterchenweit überlegen. Wer den Jungen früher
gekannt hat und ihn jetzt wieder steht , kann sich über diese Ver¬

änderung nicht genug wundern.
"

lü-ez .) Frau Georg Vobker.
Dieser Brief einer Mutter lenkt die Auf¬

merksamkeit auf einen besonderen Vorzug
von Scotts Emulsion . Scotts Emulsion wird
nicht nur auch da gut vertragen , wo Milch
zurückgewiesen wird , sondern durch Kräfti¬
gung des gesamten Organismus und beson¬
ders der Verdauungsorgane regt sie das
Verlangen nach regelmäßiger Nahrung nach-

M-rk-- d?mFischWhaltig an und hat so doppelte nährende Wir-
zj-ch«-

'" dä°
SE .' kung, was von dem gewöhnlichen, so unan-

lch-n B-rkahr -Mj genehmen Lebertran gewiß nicht zu sagen ist.
Scotts Emulsion wird don uns ausschließlich im großen verkauft , und zwar uie

lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalslaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne . G .M.V.H., Frankfurt - . W.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebcrlran ILV.V, vrima Glyzerin SSI , uuier-
phosphorigsaurer Kall 4,8 , «nterphosphorigsanres Natron L,o. pul ». Tragant s,l>, feinfter
arab . Gummi pul ». 2,0, desiill . Wasser 1W,V, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische EmiUPon
mit Zimt -, Mandel - und GaultheriaSl je L Tropfen.

UZsfss - unrl I'ss - Import unci Export
-( s -iss - Qi'oss

Jede Hausfrau muß rechnen. Nirgends ist Sparsam¬
keit notwendiger und nirgends wird sie so sehr geübt , wie im
Haushalt . Wenn die Hausfrau Palmin für 70 F das Pfund
kaufen kann , braucht sie nicht 1,40 ^ für Butter anzulegen,
denn zum Kochen, Braten und Backen tut es ihr dis gleichen
Dienste . Palmin ist ein absolut reines Pflanzenfett , ohne
jeden Geschmack und Geruch , und kann deshalb an den da¬
mit zubereiteten Speisen überhaupt nicht wahrgenommen
werden.

8s8tbe«sßk-te pistwcmg klm:

gesunkls
unci ^

Einkfsnke

sowie

in Nse hniAickIung
rmüclMdllede«

tilncleO.



Sorgfältig zu-
sammengeffellte
Mischungen.

1 0 . Vi » m . Mee.
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Stets frisch nach
neuestem Aer-
fahren geröstet.

Echte Perstt - TeWiche
empfiehlt m größter Auswahl

llsx
" "

Großherzogl. Hoflieferant.

Werde-, Lieh-
md Schwcke-

Anktis«.
Edewecht. Tie Handelsleute

Lentz ck VorwolS aus Fries¬
oythe lassen am

Freitag,
18» Dezbr . d . I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
beim Bölts ' schen Gasthause zu
Westerscheps:

5 junge kräftige
Arbeitspferde,
fromm und zugfest,

15-20 milchende
und tiedige Kühe
««!> Gueueu,

20-30 große und
Kieme Schweine,
darunter einige trächtige,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet Meiurenke «.

Strückhausen.
Ter Landmann Diedrich Balte

zu Neustadt läßt am

Lmabcni!,
Ken 18. Iczbr. 1888,

nachm . 2 Uhr,
bei H. ThorwShleu 's Gasthause
zu Mentzhaujen:

38 35 große
FAtterHivcke

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauferr.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichste ein

Byl . Ankt.

Immobilmkauf.
Zwischcnadn. Am Aufträge

habe ich einen zu Kaihauserfeld,
unmittelbar ' bei der Bahrchalte-
stelle daselbst belesenen

Moorkamp,
groß 4 Sekt. 37 Ar 91 Quadrat¬
meter. 52 Sck.-S . . im ganzen
oder zur Hälfte aus der Hand
zu verkaufen.

Wegen der günstigen Lage
und der guten Beschaffenheit ist
dieser Wacken zur Kultur bejon-
dcrs gut geeignet, und wollen
Kaufliebhaber sich baldigst bei
mir melden.

I . S - Hinrichs.

Mvon die nicht gehen, lvsed.
lllirku , fachgemäß reparrert.
t. «exer.

Kleilaiil -LeyLAmg
w Kreiizwoor.

Rastede. Fräulein M . Töpken
hiers. läßt ihre vorm Jader¬
kreuzmoor belesenen

8 KlchlkM,
groß zus . 11.K091 Hektar, am

Witttvoch , 23. Mr .,
nachm . 3V. Uhr

in Gösseliohanns Gasthause in
Rastederbrink zur Verpachtung

in einzelnen Hammen auf meh¬
rere Jahre ausbieten.

_ Degen. Aust.
Littet bei Wardenburg . Zu

verkaufen eine

Scheune z. Mrich
(8 m lang und 6 m breit) , Eichcn-
Fachwerk.

Iah . Speckmaun.

lmobiwelkMs
m

Wiefelstede . Gemeindevor¬
steher Tapken Hierselbst als Be¬
vollmächtigter der Witwe Diedr.
Schumacher. Sophie geb. Hel¬
mers in Mollberg , beabsichtigt
die der Letzteren gehörende, zu
Bokel am Hauptwege belesene

Stelle,
bestehend in einem Wohnhause
mit 0 .6105 Hektar Garten - und
Ackerländereien, mit Antritt
zum 1. Mai 1909 zu verkaufen.

Letzter Verkaufsterinin ist an-
gesetzt auf

Dienstag, 22. Dezbr.,
nachm . 4 Uhr.

in Martens Gasthause in Bokel
In diesem Termine wird der

Zuschlag auf das Höchstgebot be¬
stimmt erfolgen.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje , Auktionator.

Verkauf
einer Wiese.

Die den Erben des Landmanns
Iah . Welfen zu Nadorst gehörige

»iefe,

Prachtvolles Büffet» mapw
iche , modern, billig zu verkaufen.

Nmalienstraße Nr . 17,
Hinterhaus , unten.

belegenim K l ein enf e ld e bei
Blankenburg (Gern. Osteruburg ),
bester Bonität , groß 1,3910 da
(reicht. 3 Juck) , soll mit sofort.
Airtritt öffentlich meistbietend
verkauft werden und steht Ber-
kausstermin an auf

Mtmj , den 18. Dezbr.,
abends 6 Uhr»

in Mühlenbrocks Wirtshause zu
Osternburg.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst ._ D. G . Werks.
Jever. Wer eitlen wirklich

rentablen , in jeder Weise vor¬
züglichen

Gaschof
mit städt. und ländl . Kundschaft
taufen will und mindestens 12
bis IdüoO anzahleirkan», wolle
sich an mich wenden.

Jever, 11 . Dezember 1908.
Erich Silbers . Rezeptor.

Verkauf
einer Wiese.

Landmaim Johann Haye zu
Etzhorn beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine im Ohm-
steder Felde belegene

Wiese,
og. Huntewisch, groß 1,2471 Im

(ea. 3 Zück) ,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und steht 2 . Verkaufs¬
termin an auf

Mittwoch,
den 16 . Dez . d. Js .,

abends 6X Uhr,
in D. Horst Ww . Wirtshause zu
Etzhorn.

Die Wiese ist bester Bonität
und wird jährlich zweimal ge¬
mäht ; MM - dieselbe liefertbestes
Kuhheu.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks.

Holz - Verkauf
beiRastede.

Großherzogl. Kammerherren¬
amt in Oldenburg läßt an:

Mittwoch, 16. Dez.,
vorm . präz . 9 Uhr ans.,

im Rasteder- und Berbindungs-
park:

8V Urn. Eichen,
Nutzholzstämme,

100 Urn . Kuchen,
do .,

90 Urn . Weißbuchen,
teils starte Stämme,

9 Kirben , 30 Hansen
Ejchen-Mhlhch , 15
Erlen , 50 Nrn.
Fichten,
Zu Riecheln , Gerüsthotz,
Schlceten w .,

und
300 Haufen Kremchsh
auf Zahlungsfrist verkaufen-

Käufer von Siutzholz ver¬
sammeln sich am Kirchweg im
Verbindungspark.

Das Brennholz wird um etwa
3> Uhr im Parkhause verkauft.

I . Degen, Aukt.

NllMcht«»».
Zwischeuahn . Ter Köter I.

D. Deltje» zu Ohrwege beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Köterstelle,
als das Wohnhaus — mit Aus¬

nahme einer Stube , -— Scheune
nebst etwa 40 Sch. - S . Garten»
und BaulSndereic «, sowie 4
Tagewerk Wiesenland,

mit Antritt zun: 1 . Mai k. Js.
zu verheuern und ist Termin hier¬
zu auf

Dienstag,
ki, L Jejkmber i». K.,

nachm . 3 Uhr.
iu Oltmonn ' s Wirtshause zu
Ouerensteüee-Mühle anberauint,
wozu Seuerliebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

Verpachtung.
Elsfleth . Fräulein Gesine

Steenhoff zu Neuenbrok hat
mich beauftragt , ihre zu Neuen¬
brok belegene allerbeste

Köterei
mit grobem Garten und ca. 41t-
Jück bestem Weide- u. Hculand
mit Antritt auf 1 . Mai oder 1.
März 1909 zn verpachten..

Die Pachtung dieser Besitzung
ist sehr zu empfehlen.

Pachtliebhaber wollen alsbald
mit mir in Verbindung treten.

B . Glovtzein, Rstllr.
Das frühere

Haake
'
sche neue Wohn

Hans am Scheideweg,
Krgerfelde,

beabsichtige ich preiswert mit
einer Anzahlung von 1000 bis
2000 ^ zu verkaufen.

Nadorst . D. G . Dierks.

Weine - Verknus.
Lop . Viehhändler Kemper-

Cloppenburg läßt
Freitag , 18. Nzbr. d. Z.,

nachm . 3 Uhr,
bei Grast' Gasthaus« zu Lover-

Acht. A«e,
25 bis 30

Autler schweine
mit Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.
Grobenmeer . C. Haake, Aukt.

mit prachtvollen Gratiszugaven.
Seit 30 Jahren unübertroffen bewährte Marke.
Preise : 60, 63, 65. 70. 75 . 80. 85 . 90, 95 Pfg.

das V« Pfd .-Paket.
— Lieber « II kSukliÄi . —

^ hietet za
I EilikMsen

die Produkte der Handschuh-Industrie in höchsterVollendung:
Glaceehaudschuhein feinstem Ziegen - u. Lammleder , unbedingt
haltbar, in neuesten Farben « . jeder Länge, trotz allerbester
Ware außerordentlich billig . Wild- u . Waschlederhand-
jchuhe (auch mit Pelz- u . Plüschfutter ) , Trikot- , Kammgarn -,
woll . «. gestrickteHandschuhe, Dogskins- , Krimmer-, Hamster-,
Reit- , Fahr - , Ball- u . Gesellschafts-Handschuhe. Militär»
u. Tafethdsch. sowie alle Neuheiten der Saison. GuteHand¬
schuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke. Preise sehr niedrig.

-_ MLZLGL , Hoflief.

Holz - Auktion
iu

Mansholt.
Rastede. Hausmann Ehr.

Boedcckcr in Mansholt läßt am

Montag. 21. Dechr..
nachm , vräz. 1 Uhr ans..

iu seinem logen. Hanfes Busch
das . , ganz nabe d. neueuChauffce
Nenenkruge-Bokel:

200 Eichen u.
Eschen,

darunter sehr starke Stämme,
bestes Schiffs- . Siel -, Bau-
und Wagenholz u. f . Drechs¬
ler Passend.

aui Zahlungsfrist verkaufen.
Degen. Aukt.

Lvlurvtülilv,

in jeder Preislage.

Gaststraße 10

U Imlin
(Kvgrünllol1817 .)

2u siVoilillaoiitsaintzäuleii stalts raoia bv-
cksntollü vsrZrösssrtos
l.agei' in luwelsn, Kolli - u. kilbon-

wanon 8oivis laoolienulii'on
Kastens empfohlen.

DWk
" ^ .nl eine KrossartiZe ^ .usrvasti in

VrillsillSH erlaube mir §ans besonäers
binLUveisen.

«NW. Auarit Npille , lmIiN.

knrnnkel.
Hautgeschwüre, Hautjucken, juckende Haut-
ausschläge, Gesichtspickel, Milesier , Blüten,

8 läge auf k'nobe

Wimmerln , Sommersprossen rc., wer daran
leidet, gebrauche ZirEev ' s Pate » t -Tllc-
dizinal -Geife , D^ . P .. ärztüch empfohlen
und tausendf. bewährt . Preis 50 Pfg . kleine
Packung, 15^ ig) und Mk. 1,5o (grotze
Packung, 35 ^ ig. von stärkster Wirkung ).

AimSerbM kkkoire,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuck ^ ö - Creme , dem herrlichsten und
einzigartigsten aller Hautcremes , Preis
Mk. 2, —, Probetube 75 Pfg ., sowie der nach
dem gleichen Patent hrrgsstellten , wunder«
bar mild wLrkendenZmk ? ? 8 -Seife , Preis
50 PW . (kleine Gebrauchspacknug) und
Mk. 1Z0 (große Geschenkpackung), werden
zahlreich lynchtet . Jeder , der bisher ver«
geblich hoffte, mache einen Versuch. Für
dre zarte Haut der Kruder verwendet die
denkende Mutter Bttwnoor - Kinder-
Seife , D . R . P .. Preis 56 Pf - , und Bi-
tumo 0t>Kiirder -Creme . Preis 40 Pfg,
Doppeldose 70 Pfg -, das Edelste. Beste und
Reinste für die Endliche Haut . Ueberall
zu tzüdeu . Ws nicht, direkter Versand durch
L .ZrrckerL Co .. Berlin , PotSdcmierstr .73.

Niederlagen in dev meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer.
Drogenhdlq., Langest ! . 11, L.
Fasch , Flora - Tragerie , Erich
Sattler Nchs . . Avoth. Th . Sto-
randt . Drogrnhandlnna , Haaren-
stratze 44 , Gerhard Bremer.
Drogerie . ..Viktoria-Drogerie " .
Heiligengeiststrabe 4.

Verpachtung.
Wiefelstede. Habe zu Mal

». Js.
2 güte KWeöen

mit je ptm- 15 Schesselsaat Löu-
dereie«, außerdem Weide für
je 1 bis 2 Kühe auf mehrere
Jahre in Pachtung abzugebcn.

Näheres bei
H. Brötse, Auktionator.

Zsbs ick ckie >vettberütiwtsn
Ksmpmann'8 ?atent-

k^enrlk ! - Wa8otimL8Ltiinön
unck

Ksmpmann ' 8 Ksrsnlik-
stki 88 WI' iNg6 k'.

llsber 6S VOV Llasckinen
im Osdrauck.

I. 8 . S. VkS , AiMß.
I-anAkstrasss 47 , am blarkt.

Damen- u . Kindergardcroben
werd. angesert. Äricgerstr. 3. ob.

Ktmarienroller,
sch. gelbe Vögel, m . zart . Hohl
Klingelrollcn, bill. Rebenstr.

- u.
17.

X. / .
Feuer - und diebessichere

Geldschränkt.
Ersttlassiges Fabrikat

unter Garantie.
Mehrfach prämiiert.
— Großes Lager. —
— Billige Preise. —

"M. dr. Musss,
Oldenburg i. Gr .,

G eloschrankfabrik.
Jernspr . 412.
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^ ^ „ KpL^iaimarbe , leiobt bis ruittöl , Vio u . Vrg
v/ ! erst « LortierrmA Nb . 50 «—

2w«it « LortierullZ Nb 40 »—
Ire -rks leiobt u . kein, in Vio u .

' /zg
belle warben Nb . 60 .—

ännbls „ „ 50 . —

» - «. ./f »' 'S?
> . >^

^ '
->v - ^ "

^ 8 -»>7«. -

inittelbr -iktiF, pibnnt , in V» Vso
belle Farben Nb . 60.

2>veits LortierunA unä äunble Farben Nb . 50»

Lpe ^ialwarbe , rnittel , blnrniA, in Via
belle Farben Nb . 60.

clnnble ,, Nb . 50»

- . -'4 - EMAM .- !r-Ä-
i ?Är

- 4-!

'A: '

^ obt , in v,o u . ^ s°
^ S/k </rS « F' r ^ v ' belle Farben Nb . 80.

6nnble 60 .—

« Lurnatra rn. Havanna ^ leiobt , iein , xibant , in n . */rg
erste KortierunA Nb . 100 . —

Zweite LortiernnA Nb . 70 .—

A/eMnke § ke ÄVerF -rKtFks - ArLEunFe -r r-r K// § -r ^ er § /s ^ e -r.
- — Versanä naeb auswärts von Nb . 20 .— an xortotrei . - — —

- gegr . t8b4 . H » H H « o »
— pernfprectzer 374 . —

ou„ i>»^ . k risolick nruüer,, « »«- »« «.
Nutzerer vsmm 2. Nutzerer vamm 2.

M . Us ^e/'

^ckolk Oöttivs,
Ivl . 516 . — Hofjuwslist . — l-ÄNgssir. 58.

üockele ^LLle -leuderten in
Srillsntbrosckisn
LrillantrinAsn
LrillantobrrmZen

laufen Letten
Lettenarindänclern
Oollisrs , Lnöxksn.

Koiljene Ukren , nur feinste Merken.
^Verbstatt kür üuwslsn unä Oc>1äarbsiten.

Uklmiste Kllsßn-
«i- FrchWWrt - Gesellstzasi,

HamdAL ^ A.
ßregelmNssigs NZmps§ eZr!eppsevittaI)r1

zwischen

OläenburZ«. HsmdurL
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrtzwischen L-LsiMviirsn . Lrsursn
^ mcksn - DortlrurTLÜ : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen ftracht re. erteilt

v . I.ÜMVMLW », Oldenburg i. Kr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lac >,"-un» ^
zu billigsten Preisen.

ssLirsi ? Z Darr
was schenken will.

Habe 3 Nähtische , 2 Sofas , 1
Vertikow. 6 Rohrstühle, 1 Spie¬
gel m . Stufe . 1 So -fabvrte, 1
Bücheretagere. 1 Küchen >-Büfett,
sehr bill.. ganz «. Preis , z. off.

G . Schmidt, inn . Damm 7.
Frische

KWiltVMhksk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

VusiMMemileo.
Langestr . 71.

Billig zu verkaufen eine neue
Tritt - Nähmaschine für 58
unter Garantie . Sounenstr . 34.

Pelz -Kruses
zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Fr . Hartmann . Kürschner,
Steinweg 2s..

Grammophon m . Pl ., f . neu, bll.
z . verft Blumenstr . 10.

KW SriülM.
s kkttm ^ sz» 8.

L^a^er moäerner

: Reelle Bedienung, :-
offene , billige Prei e.

BittemeinSchaufensterz .beachten.
Werkstatt für Nenaebeite «,

Reparaturen «. Gravierungen.
- Garantiert-
tadellose Ausführung.

Rabattmarken od . Prozente in bar.

Kanar .hähne , b. Joost , Wallstr. 16
Zu vcrk . ein guterh. Kinder-

wagen. Näh . Fil . . Langeftr . 20.
Gnmmischnher . Joost,Wallstr .16.

Mollvnrrs

WrSsfDLMvrv

Mer»
heilt gründlich O . HnlslLs
Burgsteinfurt . Mißerfolggänzlich
ausqeschlossen . Lüjährige Praxis

Rat in Damenangelegenhciten
b. fr . Hebamme.

Iran S . Schmidt, Rixdors-
Berlin . Sanderstr . 5 I.

1V OelgemülSe!
neu, i . Rahmen, große, mittelgr.
u. kl. Landschaften , äußerst bill-,
3—35 K.. Seit . Gelegenheits-
kanf . Pass. Weihnachtsgeschenke!

^ Anguftstraße 37. nachmittaach

in hübschen Packungen

§mit IVIonogk
'LMM.

Bestellungen baldigst
erbeten, spätestens bis
zuin 15 . Dezember.

FM OMSK,
Langestr. 36.

Z . verk . 1 Sofa u. 1 Divan.
billig. Ziegelhofstraße 19.

Rulken
empfiehlt

S . SllliwLIM,
Donnerschrveerstraße14.

Zn verk . 2sM. Bettst. u . Kinder-
wag. m. Gr . Laarenuier 31-

lkernh . ürnsuer
Inhaber : llrislrnrü Knarisu,

Hofgoldschmied und Juwelier,
empfiehlt

Brillant - Broschen, Ringe , Colliers,
Knöpfe, Armbänder, Nadeln und Ohr-
— ringe, Damen- und Hervenketten re . —

in nur modernsten Mustern.
— Neuanfertigungen und Reparaturen. —

Herren- und Damen-Uhren.
> Fernsprecher 287. , -

NdMm-Kakbolmm,
vollständig wasserlöslich , empfiehlt in Fässern sowie in BlechkanncN

^ olr . Äs LlarLs , Lralrs 1» O . ,
Teer und Teerprodukte si » gr >os.

lenlrzlkesriiiigeii
sämtlicliki- 8ysteme.

8 . Mmoii , Lremtzv.
Verlrötep:

6anl Mk . lVie ^kn, ttaarenZlp.

js . Nickel - SerÄce
in versch. Facons « . Grstzs »,
nur dauerhafte Ware , ferner

—_ _ massiv Nickel-Lössel , Messer v.
Gabeln , sehr dauerhaft und billig. Dtz. Teelöffel von 3 Mk. an.

Diode. Sündoemsim , LFi LZLiLLZÄ
Neue Sofas billig zu verkauf.

_ Haarcnstrafie 11 . oben.
Tweelbäke. Zu verk . 1 schwere,

nahe am Kalben stehende Kuh
und ein fettes Kalb.

H. Wragge.

Nadorst. Empfehle meinen
! schönen angekansten Eber zum

Jos, . Willen inn.
szm Austrage z . v . 1 gr . Herme-
linpelz. Näh. Inn . Damm iE
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